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Warſchau, 29. Juni. In der polniſchen Re- 
gierung iſt geſtern eine Reihe von bedeutſamen 
Neubeſetzungen vorgenommen worden. Zum 
Innenminiſter wurde der bisherige kommiſſariſche 
Stadtprüſident von Warſchau und frühere Woje- 
wode Marjan Zyndran⸗Koscialkowſki 
ernannt, zum Agrarreform: und Landwirtſchafts⸗ 


wurde er zum Vizepräſes des Hegierungsblods 
gewählt. 
Als Stadtverordneter von Warſchau war er 
räſes des Klubs der N Arbeit. 
m Juli 1933 wurde er zum Wojewoden von 
50 en. Schon vorher, am 1. Ja 
nuar. 18 wurde er vom Major zum Oberſt⸗ 
leutnant befördert. Am 1. Mürz ee 


Brüſſel lag er ſpäter dem Studium der Sozial⸗ 
ökonomie ob, um ra dann in Prag weiterhin 
dem Studium der Landwirtſchaft zu widmen. 


Nach Ausbruch des Krieges trat er den Le⸗ 
gionären bei. Ein Jahr ſpäter wird er Vize⸗ 
präſes der Nationalabteilung in Lublin und 
von 1917-1918 war er politiſcher Referent des 
Oberkommandos der P. O in Warſchau. 


nis. 


Me 


iſter Edhart 


— . ,. 
Benedig und die große 
Politif 


miniſter an Stelle des zurückgetretenen Mini⸗ r £ „W. 
ters Nafonieczuitow⸗Klukowſki der bisherige Na Sr Stabi, Re zeitweiligen Präſi⸗ Bom 23. ufi 1920 bis zum Februar 1921 hatte IV. 
. or re regen in Krzemie⸗ Bugs e d Ah er Berbannes ee e e 1 * g": aika un Rußlands auswärtige. P olitit bis 
niatomjtt mandant des Rejer- : i 
viſtenverbandes hat er eine erfolgreiche ſoziale ſic ra ER E Rapallo. 


Beide Miniſter find ſich in ihrem Eintwich⸗ 


Tätigkeit entfaltet. Er iſt Inhaber des Ordens 


Vald darauf wurde er Kurator des Krzemie⸗ 


Der im Februar 1918 zwiſchen dem deut⸗ 


lungsgang ſehr ähnlich. Beide find ehemalige | Virtuti Militari, des Unabhängigkei e : 
Legionäre und bedingungsloje Gefolgsleute Pil- mit Schwertern, hat viermal dag Kaneria. niecer Lygeums, {hen Kaiſerreich und der Somjetunion ae 
jubjlis, Schon als Schüler gehörten fie ber kreuz erhalten, das mittellitauiſche Verdienſt⸗ Miniſter Poniatowſti ift Inhaber des Kreu- geſchloſſene Frieden von Breſt⸗Litowſ 


Irredentabewegung, die von Pilfudſti geführt 
wurde, an. Poniatomſti war bereits im Jahre 
1920/21 einmal Landwirtſchafts miniſter. 


Beide Miniſter find früher Abgeordnete der 
„Wyzwolenia“ (Freiheitspurtei) geweſen, die 
damals unter der Führung des Abgeordneten 
Thugutt ſtand, ſind alſo von den Linksdemokra⸗ 
ten zum Regierungsblock gekommen. 


Innenminiſter Kosciakkowſti ijt 42 Jahre, 


Landwirtſchaftsminiſter Poniatowſti 48 Jahre. ſchiff „C, ei ü inienſchi i i it fei Frieden 

N ; Jahre. ff „C“, ein Erſatzbau für das alte Linienſchiff fand, „Ad mi ral u Jahren geſtorben), ift mi feinem 

Geboren find beide Miniſter im früheren Ruß⸗ „Braunſchweig“ auf der Wilhelmshavener Ma- 9 e der 3 sen 5 5 Gegenſtand ſcharſer Kritik geweſen. Man 
land, Kosciaklomſti im Kownoer Gebiet und rinewerft vom Stapel. nicht in Dienjt geſtellt worden, weil die Aus- bat den Breſter Frieden nicht ganz mit Un: 


Poniatomſti in Petersburg. 


kreuz, ferner das Commodorek 
Polonia Reſtituta, das Goldene 4 
das Offizierskreuz der Ehrenlegion 


des Ordens 
erdienſtkreuz, 
u. a. 


der Stapellauf des 


Heute läuft, wie ſchon gemeldet, das Panzer⸗ 


Für den Stapellauf ſind folgende militäriſche 


es des Virtuti Militari, des Ordens Polonia 
Reſtituta, des Unabhängigkeitskreuzes und an⸗ 
derer Orden 


Panzerſchiffes „C“ 


in der Schlacht bei den Falklandinſeln 


ri tuen beiten noch nicht beendet find. 


kein Frieden der Ve 


wurde durch ihn nicht in die Lage verſe 


rſöhnung. . 


Truppen vom Oſten fortzuziehen u. im Weſten 


einzuſetzen — eine Tatſache, 
gang des Krieges vielleicht 


edeutung geweſen iſt 
ſchen 


offmann, 


Friedensabordnung, aln 
der als einer der fähigſten 


die für den Aus⸗ 
nicht ganz ohne 
. Der Leiter der deut- 
Generalmajor 


9 * * 
Generalſtabsoffiziere galt und ein erbitterter 
Feind Ludendorffs war ler iſt vor einigen 


recht die 


größte Dummheit der deutſchen 


Nichterneuerung de⸗ 


A . . Si politik ſeit der 

H = Anordnungen getroffen: Alle örtlichen Marine- Bekanntlich ijt der Tonnengehalt für die Ruplandpoliti i 

7 weitere veränderungen ſtellen ſowie die anweſenden Kriegsſchiffe ſtellen größten Pa Kriegsſchiffe durch Ber- de niert DER —5 ter 
Abordnungen, ferner die GG, SA, $I, ſowie Jailles auf 10 000 Tonnen beſchränkt, während Friedens find durch Verſaflles außer Kraft 


N 


*r 


ber Vizeminiſter des Innern. 


Gleichzeitig mit der Umbildung des Kabi- 
netts ſind auch Aenderungen auf den Poſten 
der Unterſtaatsſekretäre eingetreten. 

Zurückgetreten ſind die Anterſtaatsſekretäre 
Ingenieur Karol Kaſinſki und ara Kar⸗ 
wacki, die bisher Vizeminiſter im Miniſterium 
Ur Landwirtſchaft und Bodenreform waren, 
owie Kazimierz Duch, bisher Vizeminiſter für 
oziale Fürſorge, und Mikolaj Dolanomifi, bis⸗ 


Der bisheri 


ſämtliche Verbände, Vereinigungen uſw. 


Um 12.45 Uhr trifft der Chef der Marine⸗ 
leitung, Admiral Dr. h. c. Raeder, auf der 
Marinewerft ein. Am 12.50 Uhr wird der 
Reichswehrminiſter, Generaloberſt v. Blom⸗ 
berg, der den Oberwerftdirektor Konteradmi⸗ 
ral Maßmann am Tor I empfangen. An⸗ 
ſchließend Gang zur Helling und erſtes Abſchrei⸗ 


den anderen Mächten durch die Waſhing⸗ 


toner Flottenkonferenz eine Beſchränkung 
auf „nur“ 35000 Tonnen auferlegt worden 
iſt. In der Beſchränkung aber hat ſich der 
deutſche Schiffbau auch hier als Meiſter ge⸗ 
zeigt und in dem deutſchen Weſtentaſchen⸗ 
kreuzer einen ganz neuen Kriegsſchifftyp ge⸗ 
ſchaffen, deſſen Vorteile vor allem für die 
Bewaffnung in der Raumausnutzung, für 


geſetzt worden. 


Das ſeit dem 7. November 1917 bolſche⸗ 


wiſtiſche 


alle Kräfte einzuſetzen, 


Exiſtenz zu ſichern. Di 
England finanzierten 
„weißen Gegenrevolut 
Rande erwähnt. 


keiner Großmacht aner 


Rußland hatte nach 


und 


Kriegsſchluß 
um überhaupt ſeine 
e von Frankreich und 
wieder verratenen 


ionen“ ſeien nur am 


l war von 


annt, auch das Deut: 


€ | ten der Chrenkompagnie, der Ueberlebenden des ; : u Y Ab 
Vizefinanzminiſter incent Zaftrzembit Ä s feinen Aktionskreis in der Schnelligkeit und > 
wurde zum A banteſe set ör 1i geh on Kreuzergeſchwaders, das bei den Falklandinſeln [der Gewichtserſparnis durch . ſche Reich hatte bekanntlich kurz lerne re 
ür ſoziale 515 orge und auf feinen Poſten unterging und der Fahnen und Standarten. beſonders leichter Metalle liegt. Novemberaufruhr im Oktober 1918 ſein 

Derr Comer rner ernannt. Um 13 Uhr Beginn der Tauffeier. Die Ehren- i 2 ziehungen gur Räterepublik a Be 
„Vizeminiſter Kafinijti wird wieder auf feinen | fompagnie ftellt die Schiffsſtammdiviſton der Der Schöpfer der alten Kaiſerlichen Flotte] meil der Rätebotſchafter Joffe 3 Ser 

5 i arbank zurückkehren. i 2 i. | ift der verſtorbene Großadmiral Tir⸗ ſtiſche Agitation in Deutſchland trieb. De 
A often in der Agr 5 5 Nordſee, die Mufit die 2. und 6. Marine-Wrtil- (i k ; g A Graf 
$ ; lerie⸗Abteilung. | pitz geweſen. Darüber hinaus aber war er | erjte deutſche Botſchafter in Moskau, Gr 

; Der neue Innenminifter der Lehrmeiſter und Erzieher einer ganzen [Mir bach, war im Sommer 1918 ermorde 


on Zyndram⸗Koscialkomſki, der neue 


Fanenminiſter, it am 16. März 1892 auf dem 


Für die Angehörigen der Marine ſowie für 
die Bevölkerung ſind ausreichend Plätze auf der 
Marinewerft vorgeſhen. 


Generation deutſcher Seeleute und er 
ziere, er hat aus dem deutſchen Matroſen 
und Seeoffizier den tüchtigſten der Welt und 


worden. Im Kampf gegen den Frieden von 
Verſailles fanden fih Intellektuelle und auch 


einflußreiche militäriſche Kreiſe, 


die den Ge⸗ 


ver Lande geboren. 3 : 

„Nach 5 e ee Mittelschule in Zu der Tauffeier werden auch die Familien- den Seeleuten der anderen Nation überlegen danken eines Nationalbolſchewismus ; = 
ái Tetersburg ſtudierte er am dortigen pſycho⸗ mitglieder des Grafen Spee, des Helden der gemacht. Nur dadurch konnten während des ein politiſches, vielleicht auch militäriſche 
Ver 0 Pa a und bezog dann das Seeſchlacht bei Coronel und den Falklandinſeln, eltkrieges die hervorragenden, ſchlechthin | Zufammengehen mit der Räteunion 9 

Rigaer Polytechnikum, um fý dem Studium erwartet. bewundernswerten . der deutſchen worteten. Dieſe 1 een ene be 

erjal 


1 
1 


Landwirtſchaft zu widmen. 


Pe; in jun⸗ 
Shot 


on 
t t er an der ure igkeits⸗ 
er 1911 war er Mitbegrün⸗ 


Zur auf die Minute feſtgeſetzten Zeit wird 


Marine trotz der zahlenmäßigen Ueberlegen⸗ 
heit der anderen und trotz der größeren 


Ende, als der Friede 
doch „ausbrach“, ſie 


von 


lebten aber in ſehr aka⸗ 


das iff di Ti a s Massen 5 s 4 N ie 
der des Verbandes des aktiven Kampfes in eee e 5 en oe nn A ehe si ne feel . e N ag weis 
Petersburg und 1912 wurde er zum Komman= gleiten, wo Schlepper das neue Schiff empfan⸗ werden. Tirpitz hat eine vollkommen neue ſchen Krieges wieder auf, ohne ane 
i Beier Diejer Organijation für den baltiſchen |, gen werden. Gegenwärtig liegt das 10.000 Ton- eee ee ee e u hehe = über bloße Erörterungen hinausgelangen. 
Birt ernannt. nen große Panzerſchiff „C“ auf St h im Weltkrieg ganz außerordentli e⸗ i BR, der Räteunion 

X R apel. In x 1 Die außenpolitiſche Lage 
währt hat. Auch die neue deutſche Kriegs⸗ blieb in be olgenden Jahren durchaus un- 


* 
w í 


l | À i ; der neuen Kriegsſchiffe den Namen dieſes n; nd aber 
ben i bteilung des polni⸗ Schiffsbaukunſt und Schiffsbautechnik wird die ki 9 ltnis zu kommen, fand í 
. se se er nl ea er nach ſchöpferiſche Kraft menſchlicher Gedanken und wahrhaft überragenden Mannes zu geben. „ p% teine Gegenliebe. 
e e e e eee Bnp offender. | Me. | Da flug im Wrühjahr 1922 während bei 
; —.— f . 2 2 j feine Ernennung , rag ten Fange eee Stapellauf des Konferenz von der zum daten Mals auch 
... J m innen] CME Arbeiterpartei | Seutsjann ats in groben, Oncen aaae 
. 2 dem Watſchau von den deutſchen Trup Wortes von Gorch got: Se f i 1 1 2 iot 85 ; I er AR r Sünder eingeladen worden 
 Römncleht, Worben war, gog Rnscialtomfil Mr u T und Militarismus war, die Nachricht vom Mbihtuß; des Be r 
Re eg er aA . / * „ e 8 8 Rapallo zwitchen dem 
Front F Der Panzerkreuzer „C“ i itte i ndon, 29. Juni. Innerhalb der englischen i der Sowjetunion, der 
8 ai) i o⸗ i zer „C“ ift der dritte in $ n und de 
2 re Sg trat in das 5. Regiment der 1925. der Reihe der ſogenannten e entafchen“- Arbeiterpartei ſpielen ſich zurzeit Vorgänge ab, Deden Ar fong unterzeichnet n 


er 
. tom . 
Bon und trat unter dem Pleudongm 


Im Herbſt des Jahres 1914, aljo kurz na 
Aa na ae fuhr Koscialkowſti na 
hau, in der 972 durch die Front zu 

e 


gelange um i der Legionäre ein⸗ 
inden n, um in die elt er aan Befehl, 


Korir rg bleiben 
, eiben. . 
À 8 (polniſche Militärorganija- 


Hier organilierte 


Nach Wiedererlangung der Una 
keit zu er dem Geneza ab au mn 
ung yuliier hat er die Feldzüge zu z 
ng Wilnas und den Krieg Regen Sowjetruß⸗ 


fleißigem Arbeitsgang ſind die Schiffbauer, erſt⸗ 
klaſſig durchgebildete Qualitätshandwerker bis 
zum letzten Augenblick damit beſchäftigt, den 
Bau des Schiffes in ſeinen äußeren Formen 
zu vollenden. In gewaltigen Rundbogen ſtreben 
die ſtählernen Schiffswände empor zum Himmel. 
Beim Anblick eines ſolchen Wunders der 


Schlachtſchiffe. Der erſte lief noch unter der 
Regierung Brüning vom Stapel und wurde 
„Deutſchland“ genannt, der zweite, der im 


marine ruht auf dem genialen Werke des 
Großadmirals Tirpitz, ſie hat ein geiſtiges 
und ideelles Erbe angetreten und iſt mit 
ſeinem Namen unlöslich verbunden. Es wird 
eine ſelbſtverſtändliche Dankespflicht des 
neuen Deutſchlands ſein müſſen, auch einem 


die den Militariſten gewiß nicht unerwünſcht 
kommen. Die Arbeiterpartei und die Gewerk⸗ 
ſchaften haben nämlich beſchloſſen, von der Aus⸗ 
rufung der Generalſtreikparole als Kriegs⸗ 


ſicher, war aber natürlich nie ſo u 
wie es in den regelmäßigen 
breiteten, garantiert echten 


über das Ende des 


haben wollten. 


wenigſtens mit einer der Großmä 


eine Bombe in die „ 
ten“, die Konferenz 
krieges, ein. 


die 


nficher, 
Abſtänden ver- 
Prophezeiungen 
Bolſchewismus wahr 


Moskau ſuchte infolgedeſſen 


te in ein 


Gemeinde der Gered- 
der Gewinner des Welt⸗ 
er Vertrag erſtreckte ſich zwar 


mitgemacht vergangenen Frühjahre von Sta , | Pinderungsmittel i beisbegiehungen, Die. Wier 
i 5 i pel ging ngsmittel Abſtand zu nehmen. Ferner | nur auf die Handelsbeziehungen, 3 

Habre 19 claltowſti in den | erhielt den Namen „Admiral q“ erkennt die Reſolution an, daß bei der gegen- ahme der di lomatiſchen Beziehun⸗ 

m ihre 1922 wurde Kosclalkowꝛſki ; ) ral Scheer wärtigen Lage England dem Völkerbund mit deraufnahme Schuldenverrechnung (Deutſch⸗ 


ählt, und zwar von der Wyzwolenie⸗ 
Bilnger Kreiſe. Später trat er aus 


=t 
Caa ———— —ä—ẽ ðið o — 


nach dem Sieger der Skagerrakſchlacht, und 
der dritte wird 80 0 dem 


Waffengewalt zur 


ekämpfung eines Angreifers 


gen und 


land verzichtete auf ſeine Forderungen ſo⸗ 


tündete zuſammeg mit | Sieger von Coronel der mil | Ver gedeutet eine Niederlage des pay ie Rußland feine Schulden anderen 
Ph „8. \ 3 eſolution bedeutet Niederlage des pazi⸗ lange, wie 
Arbeitskluh des Sein ſeinen beiden Söhnen das Seemannsgrab füllicen Flügels u EUM PS" | Staaten nicht bezahlte), aber die Angſt machte 
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den Feinden Deutſchlands große Augen — | 


wie das polniſche Sprichwort ſagt —, die 
Feindbundmächte vermuteten ein geheimes 
deutſch⸗ruſſiſches Militärabkommen und ſahen 
mit größter Sorge und Furcht einer kommen⸗ 
den deutſch⸗ruſſiſchen Zuſammenarbeit ent- 
gegen. 

Eine wirkliche deutſch⸗ruſſiſche Zuſammen⸗ 
arbeit hätte die internationale Geltung bei⸗ 
der Staaten N en Schlage ganz außer- 
ordentlich geſtärkt, und der Rapallovertrag, 
der ſchließlich erſt ein Anfang war, bot dazu 
die Möglichkeit. Die Gegner mußten unter 
dieſen Umſtänden mit Recht befürchten daß 
das „beſiegte“ Deutſchland nun nicht mehr 
das willenkoſe Objekt, der Prügeljunge ihrer 
politiſchen Begehrlichkeiten würde bleiben, 
iondern als Subjekt handelnd in die Welt: 
politik eingreifen wollen, die bisher das Pri⸗ 
vileg der „Sieger“ geweſen war. Die Gegner 
ftellten nunmehr alle Bemühungen darauf 
ab Deutſchland von Rußland wieder zu 
löſen. Kein Mittel wurde hierbei unverſucht 
gelaſſen: man lockte Deutſchland in den Böl- 
kerbund, brachte es nach Locarno und ſprach 
in gouvernantenhaft ermahnendem Tone 
auf die deutſchen Staatsmänner ein: das 
bolſchewiſtiſche Rußland ſei doch nun einmal 
nicht gefellichaftsfähig, und wenn Deutſch⸗ 
land, das ſoviel Sünden auf dem Kerbholz 
habe, darauf rechnen wolle, nun in Gnaden 
wenigſtens wieder im Wartezimmer der an- 
ſtändigen Leute zugelaſſen zu werden, dann 
müſſe es eben ſchon auf den höchſt anrüchi- 
gen Verkehr mit Somjetrußland, dieſem 
Greuel der ziviliſierten Menſchheit, verzich⸗ 
ten. Ein Meiſter in dieſer Kunſt des guten 
Zuredens war bekanntlich der alte Fuchs 
Ariſtide Brian d, der langjährige franzö⸗ 
ſiſche Außenminiſter, und derjenige, der ſich 
mit Erfolg gut zureden ließ, war fein deut⸗ 
iher Kollege, Herr Buftan Streſemann, 
für deſſen Eitelkeit Herr Briand noch als be- 
ſonderen Leckerbiſſen die ehrende Bezeichnung 
„der beſte Europäer“ aus dem Aermel ſchüt⸗ 
telte. 4 

Tatſächlich haben die Hoffnungen deut: 
icherfeits und die Befürchtungen der Gegen- 
feite, die an das Rapalloabkommen geknüpft 
wurden, ſind nicht erfüllt. Die Staatsmän⸗ 
ner der Weimarrepublik fühlten fich fo ſehr 
geehrt durch die ehrenvolle Ausſicht, bei den 
Staatsmännern des Weſtens wieder anti⸗ 
re zu dürfen, daß fie die großen 

öglichkeiten des Rapallovertrages gar nicht 
auszunutzen wagten. Auch auf der nationalen 
Seite, wo allzu häufig am falſchen Platz, 
nämlich in der Politik, die Gefühle oder Ge⸗ 
fühlchen zur Geltung kamen, erkannte man 
nicht die große Bedeutung von Rapallo, ſondern 
kritiſierte den Vertrag, nur deshalb, weil er 
mit den Bolſchewiſten abgeſchloſſen worden 
war und Bolſchewiſten eben ſehr böſe Men⸗ 
ſchen ſein mußten. Der italieniſche Faſchis⸗ 
mus iſt ſpäter in ſeiner Rußlandpolitik weit 
klüger geweſen. 

Als erſter Botſchafter ging auf Grund des 
Rapallovertrages der ipziger Profeſſor 
Wiedenfeld nach Moskau. Sein Nachfol⸗ 
ger wurde Graf Brockdorff⸗ Rankau, 
der bis zum 22. Juni 1919 deutſcher 
Außenminiſter geweſen und wegen der An⸗ 
nahme des Friedens zurückgetreten war. 
Graf Brockdorff⸗Rantzau war der einzige 
Diplomat und Staatsmann von wirklichem 
Format, den das Nachkriegsdeutſchland be⸗ 
ſaß. Mit Sorge er das Abſchwenken der 
deutſchen Außenpolitik von der Rapallolinie, 
und als der Locarnovertrag W 
worden war, wurde auf ſein Betreiben im 
Winter 1925/26 der Berliner Vertrag 
zwiſchen Deutſchland und der Sowjetunion 
abgeſchloſſen und von Streſemann und 
Tſchitſcherin unterzeichnet. Die Gelaffenpeit, 
mit der man dieſen als Ergänzung zu Ra⸗ 
pallo und als engere Bindung gedachte Ver⸗ 
trag in London und Paris aufnahm, trugen 
Herrn Streſemann den Vorwurf ein, er 
habe den Weſtmächten beruhigende Zuſiche⸗ 
rungen gegeben und den Vertrag von Ber⸗ 
lin als eine Art „ſerap of paper“ (Fetzen 
Papier) hingeſtellt. 


Die Unterzeichner des Rapallovertrages 
waren deutſcherſeits der demalige Außen⸗ 
miniſter Walter Rath. gau, der zwei 
Monate pan erſchoſſen wurde, ruſſiſcher⸗ 
ſeits der Außenkommiſſar Tſchitſcher in. 
die beide ihre Staaten in Genua vertreten 
hatten. Der geiſtige Urheber und Schöpfer 
des Abkommens aber war der damalige 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frei⸗ 
herr von Maltzan, einer der fähigſten 
Männer, die in dieſem Amt geſeſſen haben. 
Rathenau wollte ſich mit dem Plan 
Maltzans gar nicht recht befreunden, fon- 
dern mußte regelrecht überrumpelt werden. 
Als er aber die Wirkung des Vertragsab- 
ſchluſſes feſtſtellte, nahm er in feiner be- 
kannten Eitelkeit für ſich den Ruhm in An⸗ 
ſpruch: Das Legen, das iſt leicht getan, das 


Gackern aber, das ſtrengt an! Maltzan wurde 


ſpäter ein Opfer der Locarnopolitik. Er 
wurde Streſemann unbequem als Vertreter 
einer Zuſammenarbeit mit Rußland. Un⸗ 
mittelbar nach dem Abſchluß des Locarno: 
vertrages wurde er als Botſchafter nach 
Waſhington verſetzt. Ein Jahr ſpäter kamen 
er und feine Gattin auf einer Urlaubsreiſe 


in Flugzeugunglück ums Leben. 
durch ein 8 ugzeugung ER 
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Rudolf Heß an die Auslanddeutſchen 


In Berlin findet gegenwärtig eine Tagung 
der deutſchen Auslandshandels⸗ 
kammern jtatt, über die wir noch einen zu⸗ 
ſammenhängenden Bericht geben werden. Im 
Rahmen dieſer Tagung hat der Stellvertreter 
Adolf Hitlers. Rudolf Heß, geſprochen und 


ſich an die Auslandsdeutſchen mit folgenden 


Worten gewandt: 
„Wie die meiſten von Ihnen wohl wiſſen 


werden, bin ich ſelbſt Auslandsdeutſcher. 


Ich tenne die Sorgen meiner deutſchen 
Volksgenoſſen im Auslande genau. 


Ich weiß, in welcher ſchwierigen und umkämpften 
Lage ſich die meiſten befinden. Ich weiß aber 
auch, welche große deutſche Aufgabe ihnen ge⸗ 
ſtellt iſt. Ich ſehe es als meine Pflicht an, hier 
in der Heimat Verſtändnis für das Auslands⸗ 
deutſchtum und feine Beſonderheiten zu wecken 
und dies Verſtändnis nicht nur unter den 
Volksgenoſſen, ſondern auch bei den mit der 
Führung der Partei und des Staates beaguftrag⸗ 
ten Männern immer wachzuhalten, ſoweit dies 
überhaupt notwendig iſt, denn im Grunde iſt der 


Führer ſelbſt aufgewachſen in dem Kampf des 
Deutſchtums außerhalb der Grenzen. Sie wiſſen, 
wie ich es weiß. daß ein Verſäumnis des frü⸗ 
heren Staates darin beſteht, daß die blutmäßi⸗ 
gen Bande nicht lebensfriſch gehalten wurden. 
Dies Verſäumnis nachzuholen und die gemein⸗ 
ſame Arbeit zu ermöglichen, ſehe ich als eine 
beſondere Pflicht des nationalſozialiſtiſchen 
Staates an 


Das neue Deutſchland braucht die Mit⸗ 

arbeit, die ſeeliſche und materielle Opfer⸗ 

hereitichaft aller feiner Volksgenoſſen im 
Auslande. 


Ihre pofitive Mitarbeit ſoll eingegliedert mer- 
den in die große deutſche Volksgemeinſchaft. 

Die Deutſchen in fremder Reichen haben nach 
den völtiſchen Geſetzen der Gaſtnation zu leben. 
Es iſt nicht immer leicht, im Nahmen dieſer 
Grenzen dem Deutſchtum zu dienen. Es gehört 
eine beſondere politiſche Disziplin, eine beſon⸗ 
dere Erziehung und ein beſonderer Takt dazu, 
in fremden Reichen ein Leben zu führen, das 
für Deutſchland wirbt.“ 


Die neuen engliſchen Schlachtſchiffe 


London, 30. Juni. Ueber die neuen engliſchen 
Schlachtſchiffe, die im Jahre 1937 auf Kiel ges 
legt werden ſollen, meldet der Marinebericht⸗ 
erſtatter des „Daily Telegraph“ bemerkenswerte 
Einzelheiten. Nach ſeiner Darſtellung wird man 
beim Bau dieſer Schiffe, die, je nach dem Aus⸗ 
gang der Flottenkonferenz, eine 


Tonnage von 22000 bis 35000 


haben merde, in erſter Linie auf zuverläſſige 
Schutzmaßnahmen gegen Flugzeugaygriffe achten. 
Die Maſchinen⸗ und Keſſelräume ſowie die 
Magazinräume werden durch beſonders dicke 
ſtählerne Schutzdächer bombenſicher gemacht wer⸗ 
den. Die Kommandobrücke. Signalſtationen uſw. 
werden gegen Maſchinengewehrangriffe niedrig 
fliegender Flugzeuge geſchützt. Die neuen 
Schlachtſchifftypen werden mit 8 bis 12 Schnell⸗ 
feuergeſchützen und 6ſchwerkalibrigen Maſchinen⸗ 
gewehren zur Flugzeugabwehr ausgerüſtet. Fer⸗ 
ner werden ſie Geſchütze erhalten, deren Schuß⸗ 
geſchwindigkeit doppelt ſo ſchnell iſt wie diejenige 
der jetzt in Gebrauch befindlichen 15⸗Zentimeter⸗ 
Geſchütze. Die vorgeſehenen Schlachtſchiffe, die 
vorläufig mit dem Sammelnamen „König 
Georg V.“ bezeichnet werden, ſollen ſo ausge⸗ 
rüſtet werden, daß ihr 


Wirkungsradius ſich auf 20030 Kilometer 
erhöht. 


Generalſtäbler auf Reißen 


Kaum daß der franzöſiſche Generalſtabschef. 
General Weygand. England verlaſſen hat, iſt 
eine engliſche Militärmiſſion in Frankreich ein⸗ 


* 


| 


getraſſen. Dieſe Miffion beſteht laut „Berliner 
Tageblatt“ aus dem engliſchen Kriegsminiſter 
Lord Ha ilſha m. dem engliſchen Generalſtabs⸗ 
chef Sir Archibald Montgomery⸗Maſſingberd 
und 40 engliſchen Offizieren. 


Die offizielle Erklärung der Reiſe iſt ein Be⸗ 
ſuch der Schlachtfelder a der En eine 
ebenſo „private“ Angelegenheit wie die ſeiner⸗ 
zeitige Reiſe des Generalſtabschefs Weygand, 
deren militäriſcher Charakter heute 
trotz aller anfänglichen Dementis als klarge⸗ 
ſtellt gilt. Die Reiſe der engliſchen Militär⸗ 
miſſion wird noch dadurch unterſtrichen, daß 


Lord Hailſham einer der Hauptfü ei 
militäriſchen eee 8 
und Frankreichs iſt. 


England kann ſich beim beſten Willen ni s 
ſchweren, wenn diefe Heilen im Aust Bin, Nik 
trauen ermeden. So ſchreibt denn auch ſchon 
heute ein engliſches Blatt, nämlich „News Chro- 
nicle“, es ſei ein ſeltſames Zuſammentreffen, 
2 „ des engliſchen Militärchefs 
uf die Be e 
und Bamelln folge Eh 8 


„Inſammenarbeit für den Krieg“ 
Die franzöfiſche Blocpolitit 


Mailand, 30. Juni. Die fronaäfige Block⸗ 
politik wird im „Popolo d'Italia“ einer ſcharfen 
Kritil unterzogen. Es heißt u. a. in dem Blatt. 
die Bündniſſe und die Abkommen zwiſchen den 
Generalſtäben verurſachten Reibungen und be⸗ 
günſtigten die Waffenlieferungen. Die regio⸗ 
nalen Sicherheitspakte bezweckten die Zuſammen⸗ 
arbeit für den Krieg. 


BETRETEN ESTER RETRO EEE ER WET NETTER FREE SCHERE RT 


die Bertrauensgrundlage der 
franzöſiſchen Regierung 


Paris, 30. Juni. Die Verabſchiedung der 
Steuerreformvorlage durch die Kammer wird 
von der Regierungspreſſe als großer Sieg des 
Burgfriedenskabinetts und als 

Beweis der Stabiliſierung 


der in letzter a etwas ſchaukelnd gewordenen 
Regierungsmehrheit bezeichnet. Man erwartet. 
daß die Parlamentstagung jetzt ohne Zwiſchen⸗ 
fall zu Ende gehen wird und daß die Regierung 
in Ruhe ungeſtört ihre Aufgabe fortſetzen kann. 
Auch die Annahme des Marquet: zur Be⸗ 
kämpfung der Arbeitsloſigkeit dur 
nett wird als ein Plus für die Regierun 
bucht. Nichtsdeſtoweniger zeigt die enm se 
Aufteilung des gejer gen Abſtimmungsergeb⸗ 
niſſes, daß bis weit in die Mitte 
Regierung nicht mehr unbedingte Anhänger be- 
ſitzt. Der Regierung haben das 

Vertrauen verſagt 
10 Kommuniſten, 96 Sozialiſten. 24 Neuſozia⸗ 
liſten, 9 Unabhängige Kommuniſten, 9 Sozial- 
republikaner. 22 eee lieder 
der unabhängigen Linken. 6 elſäſſiſche Abgeord⸗ 
nete. 10 „Wilde“, außerdem haben 81 Abgeord⸗ 
nete der verſchiedenſten Fraktionen Stimment⸗ 
haltung geübt. 


Ausſchuß für Staatsre orm 
in Frankreich 
Paris, 30. Juni. Der Senat hat am Frei: 
tag. den Vorſchlag Beérengers. einen "Sonder: 
ausſchuß zur Vorbereitung der Staatsreform 
einzulegen, angenommen. 


Franzöſiſaſe Kriegsverletzte 
proteitieren 


Paris, 30. Juni. Eine Gruppe non Kriegs: 
verletzten zog am Freitag vor das Finanzmini⸗ 
ſterium, wo ſie gegen die Kürzung der Penſionen 
demonſtrierte. Ein Vertreter wurde vom Mi- 
niſterpräſidenten empfangen, der baldige Ab⸗ 
hilfe verſprach. 


Kommuniſten 
ge en Luftſchutzübungen 


Paris, 30. Juni. In Toulon wurden am 
Freitag in Verbindung mit den Flottenmans⸗ 
vern des Mittelmeergeſchwaderxs und unter Bes 
tel ung der Bevölkerung Uebungen zur Siche⸗ 
rung gegen Luftangriffe abgehalten. Mehrere 
Hundert Kommuniſten zogen zum Zeichen des 
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Proteſtes gegen dieſe Maßnahmen der Behr- 
den durch die Straßen. Sie wurden aber feſt⸗ 
genommen und zur Polizeiwache gebracht. 


Kabine tsumbildung 
in England ? 


Rüdtritt des Arbeitsminiſter⸗ 

Wie Miniſterpräſident Macdonald im Unter⸗ 
hauſe bekanntgab tit Sir zen Betterton 
der Arbeitsminijter, zum Borjigenden des Ar 
beitsloſenunterſtützungsamtes ernannt worden. 


Berlin, 29. Juni. Die amerikaniſche is 
wortnote, die am 27. Juni ſpät A met 
deutſchen Geihäftsträger in Waſhington zu⸗ 


nhalt: 
egierung habe die deut⸗ 
ti Bedeu- 


die 
jeten 
abge⸗ 
wecke 


Was insbeſondere die Anleihen N 
0 


Str 
und Kanälen uſw. von den geldſuchenden poe 


maßen 


i tli Element bei de 
N en rat r o ikoan 


nach dem, Zuſammenbruch von 1923 geweſen. 
Die Beil ten Staaten hätten ihrerseits 
keine Reparationen von n empfangen. 

Wenn Deutſchland jetzt auf feine zuſammen⸗ 
geſchmolzenen Gold: und Denijennorräte und 
auf trng Di men der Gläubiger hinweiſe, durch 
die die deutſche Ausfuhr ge chädigt worden ſei, 
io müſſe zwar anerkannt werden, daß die überall 
in der Welt errichteten Handelsbarrieren den 
Welthandel ernſtlich behindert haben, und daß 
die deutſch Transferlage dadurch ungünſtig bes 


Das bedeutet den Rücktritt des Ministers 
Parlamentsmitglied. Das Geſetz über die 
Beitsfolenunterkei ung ſieht ausdrücklich vor, 
kein Mitglied des a samtes einen S 
im Unterhaus haben darf. Die Nachricht von 
der Ernennung Bettertons 2 1: großt 
Ueberraſchung in parlamentariſchen Kreiſen 
Betterton iſt, wie Macdonald im Unterhaus mit: 
teilte, für den neuen Poſten gewählt worden 
weil er eine eingehende Kenntnis des Arbeits: 
loſengeſetzes beſitzt. 

Da der Poſten des Arbeitsminiſters von be⸗ 
trächtlicher Bedeutung iſt, macht Bettertons 
Rücktritt eine Kabinettsumbildung faſt unver⸗ 
meidlich. j 


91 neue Bombenflugzeuge 


für Amerika i 
Das amerikoniſche Kriegsamt t neue 

$ s inimen 
um bie Lies 


Nüſtungsaufträge im Werte von 514 
e e A Es handelt 
erung, von 91 Martin⸗Bombenflugzeugen und 
ight⸗Flugzeugmatoren. n e 
Japaniſche Jerſtörer geiunten 


250 
Schanghai, 30. Juni. Bei Nachtmandpern 
an der 20 von Korea find die japaniſchen 
Zerſtörer „Inazuma“ und „Minuti“ zuſammen⸗ 
geſtoßen und kurz darauf geſunken. Bisher 
werden fünf Tote und zahlreiche Verletzte ger 
+ * 


meldet. 
Sowjetunion 
verkauft die Oftbahn nicht 


Reval, 30. Juni. Wie aus Moskau gemeldet 


wird, hat die Waden e Regierung die man⸗ 


dſchuriſchen Bedingunge ü 
chineſiſchen Oban abgelehnt a” 


Großfeuer auf dem 
Barſchauer Hauptbahnhof 


Warſchau, 29. Juni. Geſtern in den Abend⸗ 
funden brach in den Eiſenbahnwerkſtätten am 
Warſchauer Hauptbahnhof ein Feuer aus, das 
ſehr raſch um ſich griff, da in den Räumen auch 
Oel gelagert war, das den Flammen reiche 
Nahrung bot. Infolge der ungeheuren Rang- 
entwicklung war die Arbeit der Feuerwehr 
außerordentlich erſchwert. Ein großer Teil der 
Werkſtätten iſt vollkommen ausgebrannt. 


deutſch⸗polniſches 
Korridorverkehrsabkommen 


Kauf der 


komen vom 13. 


Warſchau, 29. Juni. In Warſchan 
et 4 der Ratifi daes e 


Amerikas Note an Deutſchland 
Einwände gegen den deutſchen Standpunkt 


Deutſchland und d \ 
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Warihau, 28. Juni. Wi — 
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on 5 fi 
bereit erklärt haben. Weiter es 
ein Jahr lang die Einfuhr von See 

zeig van 


zum Werte von 5 Millionen Mat 


dem 


der 


werden foll. Welche Zugeſtändniſſe 
polniſcher Seite gemacht werden, ift nech nicht 
bekannt, — es an nur allgemein er- 


wähnt, da ngen bere 
erklart daha Polen zu Gegenleiſtung it 
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einflußt worden 
auch durch ſeine 


in vielen Teilen der 
geſchaſ 


durch die Handeistonflifte entſtanden jeien und 
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in, Materialtäufe aufge 


‚Bilanzen auszugleichen, 
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unner 
eine Distriminierung zwiſchen ve 


herabdrücken, dieſer 
auf 
nen Gläubigern hinauslaufen. 
doch anzuerkennen, daß der durch 
andelshemmniſſe verurſachte 
arenaustauſches die mieri 
lands erhöht habe, jeinen aus 
pflichtungen nachzukommen. 


Zum Schluß ſpricht die 
aus, daß die deutſche Regierung 
minierung der amerikaniſchen Inhaber 
Dames- und Poung⸗Anleihe zulaſſen werde 
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Eine RNenntierherde wandert 5 Jahre 


Die Verelendung der kanadiſchen Arttisbewohner — 3000 Tiere unter Führung norwegiſcher 
Lappen — Von Gefahren umdroht 


3000 Renntiere find unterwegs; fie werden 
von Alaska nach Nord⸗Kanada getrieben, um 
die Exiſtenz der Eskimos und Indianer der 
lanadiſchen Arktis in Zukunft zu ſichern. Bis 
jetzt hing ihr Daſein zu einem großen Teil 
von dem Karibou ab, einer nordamerikaniſchen 
Renntierart. Die Perbreitung von Flinten 
unter den Eskimo⸗ und Indianerſtämmen aber 
hat die verheerende Wirkung gehabt, daß unter 
den wild lebenden Renntierherden aufs furcht⸗ 
bharſte gehauſt wurde. Die wenigen am Leben 
gebliebenen Tiere haben ſich in ganz unzugäng⸗ 
liche Gebiete geflüchtet, und die Bewohner der 
Gegenden haben kaum noch die Möglichkeit, zu 
jagen. Auf dieſe Weiſe ſind ſie immer mehr 
von dem Händler abhängig geworden, dem ſie 
Weißfuchsſelle gegen Lebensmittel liefern müſ⸗ 
ſen. Da aber der Fuchsfang z von den Wit- 
texungsverhältniſſen abhängig ilt, fo ifr die Lage 
ex Eingeborenen durchaus gefährdet. Es mußte 
alſo etwas geſchehen, um einen Erſatz für die 
gusgerotteten Karibous zu ſchaffen. Die Kana- 
diſche Regierung ſieht die Möglichkeit einer 
Rettung in der Einfuhr von Renntieren. 


Bis 1890 waren Renntiere in Nordamerika 
unbekannt labgeſehen natürlich von den in 
Zoologiſchen Gärten vorhandenen Tieren). In 
jenem Jahr waren die Eskimos von Alaska in 
einem ſehr kläglichen Zuſtand und lebten von 
en wenigen Seehunden, Walen und Walroſſen, 
die ſie fangen konnten, während in ganz ge⸗ 
ringer Entfernung in Sibirien, einem Lande. 
das noch ganz ähnliche Verhältniſſe hat, Zehn⸗ 
tauſende von Renntieren die Bewohner aufs 
beſte ernähren. Nun wurde der Gedanke auf⸗ 
genommen, Renntiere aus Sibirien nach Alaska 
zu bringen. Im Jahre 1891 wurden 16 Renn⸗ 
tiere hinübergebracht, im nächſten Jahre folgten 
171. weitere. Aus dieſem kleinen Beſtand haben 

ungeheure Renntierherden entwickelt, die 
heute 150 000 Stück ſtark find und für Tauſende 
von Eskimos von Alaska die Haupternährungs⸗ 
quelle bilden. Durch die Renntiere ſind ſie vor 
der Verelendung bewahrt geblieben. 


Im Jahre 1926 kam man auf den Gedanken, 
den in Alaska ſo wohlgelungenen Verſuch auch 
in Kanada zu verwirklichen, obwohl frühere Ver⸗ 
ſuche, Renntiere einzuführen, mißlungen waren. 
Es mußten demzufolge die Verhältniſſe in Ka⸗ 
nada genau unterſucht werden, unter anderem 
auch in bezug darauf ob die Renntiere dort die 
genügende und geeignete Nahrung finden wür⸗ 
den. Mehrere Botaniker wurden mit dieſer Auf⸗ 
gabe betraut und verbrachten dreißig Monate 
in der Arktis; ihre gefahrvolle Expedition hatte 


aber gute Ergebniſſe: man brachte eine einzig⸗ 


artige Pflanzenſammlung zurück, die zeigte, daß 


es in der Arktis 20 000 Pflanzen und mehr gibt. 


Die Forſcher waren der Meinung, daß die 
Renntiere in den meiſten Gebieten mit größter 
Leichtigkeit ernähren könnten. Drei Lappen- 
jamilien wurden aus Norwegen geholt, die die 
Eskimos in der Haltung der Renntiere unter: 
wieſen. Dann aber ging man in Alaska an 
die Auswahl der Renntiere. Es war ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß die kräftigſten Tiere ausgewählt 
werden mußten, und im Dezember 1929 war 
die Ausleſe beendet. 


Nun begann der große Zug der Renntiere 
unter Führung der Lappenhirten vom Buckland⸗ 
Tal in Weſt⸗Alaska an der Meeresküſte entlang, 
über Flüſſe, Meereis und Berge, bis nach Kaz 
nada. Anfangs nahm man an, daß dieſer große 

ug zwei Winter und einen Sommer dauern 


S würde; in der Tat aber jind faſt fünf Jahre 
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Friedemann Bach 


Jum 150. Todestag des älteſten Johann Se baſtian⸗Bach⸗Sohnes 


n. ro “m, 4 2 7 n man fejtitellt, daß es 
er g e midt niel ter Millionen von Ges 
eheimnisvolle Weile möglich 
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nötig geweſen. Die Schwierigkeiten und Ge⸗ 
fahren waren weit größer, als ſelbſt die Sach⸗ 
verſtändigen hatten vorausſehen können. 

Die größten Hinderniſſe entſtanden dadurch, 
daß die Renntiere immer wieder den Verſuch 
machten, umzukehren und zu ihren alten Weide⸗ 
plätzen zurückzukehren. Immer wieder mußten 
ſie von den Diren zuſammengetrieben und in 
die richtige Richtung gelenkt werden. 

Hinzu kommt, daß in jedem Frühjahr eine 
lange Raſt gemacht werden muß, denn es muß 
den Renntierkühen Zeit gegeben werden, ihre 
Jungen zu werfen, und man kann erſt dann 
weiterziehen, wenn die jungen Tiere groß und 
tart genug find, um ohne Schaden für ihre Ge- 
undheit weiterziehen zu können. 

Beſonders gefahrvoll waren während des 
Zuges die furchtbaren Eisſtürme, die die Herde 
auseinanderſcheuchten. Hätten die Hirten nicht 
mit nimmer ermüdender Geduld die Tiere 
immer wieder zuſammengetrieben, ſo würden 
nicht viele von ihnen an ihrem Beſtimmungsort 
angekommen ſein. In der großen Kälte drohte 
außerdem ſtändig die Gefahr, daß viele der 
Renntiere den Tod durch Erfrieren finden wür⸗ 
den, während ſie im Sommer der Gefahr des 
Ertrinkens in reißenden Strömen ausgeſetzt 
waren. Auch die Wölfe richteten häufig Ver⸗ 
heerungen in dem Zuge der Renntiere an. 


Dennoch waren die Verluſte verhältnismäßig 
gering. Daß die Koſten des Unternehmens hoch 
ſind, iſt klar; immerhin find die Summen aber 
nutzbringend verausgabt, weil es galt, ein Volk 
vor dem Untergang zu retten, das zu den wert⸗ 
vollſten der primitiven Völkerſchaften zählt. 


Panik in der new Yorier 
Unlergrundbahn 


Zehn Schwerverletzte durch einen Straßen⸗ 
jungenſtreich 

New York, 27. Juni. 
Untergrundbahn entſtand am Dienstag durch 
den Streich eines Straßenjungen eine entſetz⸗ 
liche Panit, in deren Verlauf zehn Perſonen 
erheblich verletzt wurden. Die New⸗Vorker 
Straßenjungen betreiben ſeit vielen Jahren 
den Sport, mit langen Metalldrähten. an 
denen ein Stück Kaugummi befeſtigt war, durch 
die Ventilationsgitter der Untergrundbahn 
nach verlorenen Geldmünzen, Dollarnoten und 
Schmuck zu angeln. Am Dienstag verwickelte 
ſich nun ein von einem Straßenjungen auf die 
Schienen geworfener Eee 

Kupferdraht in die Räder eines heran: 

nahenden Epreßzuges. 


Es entſtand ſofort Kurzſchluß, und der Zug 


blieb mit einem plötzlichen Ruck ſtehen. Der 


etwa 600 Fahrgäſte des Expreßzuges, die in 
tiefer, nur von blauen Blitzen unterbrochenen 
Dunkelheit, in beißendem, gelbem und ſchwar⸗ 
zem Rauch warten mußten, bis die Wagen⸗ 
türen nach Abſtellung des Stromes geöffnet 
werden konnten, bemächtigte ſich eine 
furchtbare Panik. 

Die von Todesangſt gehetzte, brüllende Menge 
tobte durch die Wagen, ſchlug die Fenſter ein 
und verſuchte die Türen aufzubrechen. Viele 
Perſonen, namentlich Frauen und Kinder, wur⸗ 
den niedergetrampelt. Erſt nach langer Zeit 
konnte die Ordnung wiederhergeſtellt werden, 


Operation gelungen — Arzt k. o 


Ein Aufichen erregender Zwiſchenfall hat fi 
in einem Wa 1 e er ki 
wenigen Tagen nach Wien gekommen war, 
abgeſpielt. 


Das Kängur uh „Hans“ litt feit einiger 
„eit an einem bösartigen Furunkel in der 
linten Hüftgegend. Da man fih nun endlich 
einmal in einer Großſtadt befand, entſchloß ſich 
der Direktor, das Tier operieren und von ſeinen 
Schmerzen befreien zu laſſen, und ſetzte ſich daher 


endlich auch 


Ernſt Wilhelm von ag Mee 


üten und zu ier verlebte der 


manns in Hamburg antrat. 
Bach ſich 
tarona diefer Ehe noch 


t nur in 


er Ge⸗ 
war, 


In der Nem-Porter- 
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Neun 


Als Johann Sebaſtian endlich Arnſtadt, die Stätte vieler 
Qualen und Laſten, verlaſſen konnte und ſeine ſpärliche Stelle 
mit einer beſſeren in Mühlhauſen vertauj 
aran denken, ſich mit ſeiner Braut, 
Maria Barbara Bach, mit der er ſchon in Arnſtadt verlobt 
geweſen war, zu verheiraten. Zwar konnte er in och a 
eine reichere und fruchtbarere Tätigkeit entfalten, doch i 
auch hier eine kurzſichtige Kirchenbehörde die 1 1 entſpre⸗ 
chende Entfaltung eines Genies wie das Bachs ein, 
ſchon ein Jahr darauf einem ehrenvollen Rufe des Herzogs 
„Weimar Folge leiſten konnte. 

au eiſter wohl die jegensreichiten und 
glücklichſten Jahre feines Lebens. i 
erite Sohn Friedemann am 22. November 1710 
mann war der erſte von vier hochbegabten 
Johann Sebaſtian ſein Talent vererben konnte. 
ſpäter wurde Philipp Emanuel geboren, der ſpäter der Ber⸗ 
liner oder Hamburger Bach genannt wurde, weil er am Hofe 
Friedrichs des Großen wirkte 1177 
5 
mit Anna Magdalena Wülken verheiratete 
Ẹ wei bedeutende Bachs, 
hriſtoph, der Bückeburger Bach und Johann Chrijtian, 
guch der Mailänder oder engliſche Bach hieß, weil er in Mat- 
land und dann in England mit großem Erfolg wirkte. Er war 
auch mit Mozart befreundet, der ihn außerordentlich 

Von allen aber der begabteſte wax wohl der älteſte, 
mann, der auch gleichzeitig der Lieblingsſohn ſeines 
wa Für ihn verfaßte der Vater ſein berühmtes Klavier⸗ 
Büchlein zum Studium der Muſik. Schon mit 23 
er an die Sophienkirche nach Dresden als Organiſt berufen, wo 
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mit einem Tierarzt in Verbindung. Diejer er- 
ſchien dann auch mit zwei Aſſiſtenten, um den 
Eingriff auszuführen. 


„Hans“ gebärdete ſich jedoch wie wild, als er 
zum Operationstiſch geführt wurde. Beſonders 
der penetrante Geruch der Medikamente ſcheint 
es ihm angetan zu haben, und ſo tobte und 
wehrte ſich das Tier mit „Händen und Füßen“. 
Schon jetzt ſetzte es manche Backpfeife ab, aber 
die Leute ſteckten ſie willig ein und waren nur 
froh, als ſie das wütend um ſich ſchlagende 
Känguruh endlich doch auf dem Operationstiſch 
feſtgebunden hatten. 


Die Operation dauerte faſt 20 Minuten, da es 
ſich um eine ſchwere, eitrige Erkrankung han⸗ 
delte. Um das Tier keinen Augenblick länger 
als nötig zu quälen, ſchnitt der Tierarzt, nachdem 
der Eingriff gelungen war, die Riemen, mit 
denen das Känguruh angeſchnallt war, ſelbſt 
noch raſch durch. Das hätte er zweifellos nicht 
tun ſollen, denn kaum hatte „Hans“ ſeinen 
rechten Vorderarm wieder frei, da landete auch 
ſchon ein wohlgezielter, kräftiger S) winger 
mitten in dem Geſicht des Arztes, ſo daß dieſer 
ur Seite taumelte. Was nachfolgte, war das 

erk weniger Sekunden. Das Känguruh riß h 
vollends los, ſetzte zu einem koloſſalen Sprung an 
und flüchtete in der Richtung nach dem offenen 
Feld. Vergebens ſuchten die beiden Aſſiſtenten 
und herbeigeeiltes Perſonal dem Känguruh den 
Weg zu verſperren; was ſich ihm in den Gef 
ſtellte, wurde links und rechts niedergeboxt. Erit 
dem Direktor gelang es im letzten Augenblick, 
mit geſchicktem Griff den Schwanz des Tieres zu 
faſſen, ſo daß dieſes das Gleichgewicht verlor, 
umfiel und nun raſch gebändigt werden konnte. 
Nun ſitzt „Hans“ mit einem Strick um den Hals 
wieder in feinem Käfig und hat Zeit und Muße, 


über die Vor⸗ und Nachteile der modernen, 


Chirurgie nachzudenken. 


die Wunderzahl 142 857 


Profeſſor Zervos, griechischer Hochſchul⸗ 
profeſſor für Mathematik, machte gelegentlich 
einige Freunde auf die in der Tat A der Jaht 
Vewandtnis aufmerkſam, die es mit der Zahl 
142 857 hat. Nimmt man dieje Zahl 142 857 und 
multipliziert ſie mit 2, dann ergibt ſich die Ber 
285 714, alſo eine Zahl, die genau die gleichen 
Ziffern hat wie der Multiplikant. Verpiel⸗ 
fältigt man die Zahl 142 857 nunmehr mit 3, 
dann ergibt fih die Zahl 428571 als Endergeb⸗ 
nis, aljo wiederum eine Zahl, die ſämtliche 
Ziffern der Grundzahl aufweiſt. 


Etwas Merkwürdiges paſſiert nun ſchon, wenn 
wir die Zahl 142 857 mit 4 multiplizieren. Als 


Wer würde da noch einen Augenblick 
zögern, seinem Moor die beste Pflege 
zu geben? Elida Shampoo ist jetzt 20 
billig, daß es niemand mehr notwendig 
hat, die Schönheit seines Hoores durch 
ungeeignete Waschmittel zu getähr- 
den. Denken auch Sie daran bei der 
nächsten Haarwäsche! 


Reſultat kommt dabei die Zahl 571428 herans, 

ale eine Zahl, bei der nicht nur wieder ama 

liche Ziffern erſcheinen, ſondern bei DE jest 

a SE en an 
iffern im Vergleich zu dem & 

2 Multiplikation mit 3 einfach ver” 

tauſcht find. 


Mit 5 multipliziert erhalten wir die Zahl 
714 285, und mir B als Multiplikator das Rejul- 
tat 857 142. Auch dieſe beiden Zahlen weiſen 
immer noch sämtliche Ziffern der urſprünglicheg 
Zahl auf, aber bei der Vervielfältigung mit 
tritt ein neues Kurioſum auf; bei näherem 
Hinſehen ergibt ſich, daß die ahl 875 142 gla 
die Umkehrung des Multiplikanten ift. 


den. Wie wäre es beiſpielsweiſe mit der 
Grüdsgaht 7? Und ſiehe da, ihr Wunſch f 


iplifati it 7 ergibt ſich die 999 
Jet in ie plötzl be durch einen Zauber; 
wunden, die werkwür⸗ 


ätſeln und Geheimniſſen ſcheint 


Ein 2700 Meier hoher Berg 
im Sinken 

Wie die Regierung von betaunt⸗ 
gibt, iſt der 2700 Meter hohe Berg prape 
im Copandiſtritt zuſehends im „ 
jen. 1300 Hektar Ackerland ſind ber pa 
iunfen und die Anbauflächen an den ig 
hängen reſtlos vernichtet. Die 8 ; 

Ingenieure entſandt, die das Naturw 


unterſuchen ſollen. 


Ermässigte Püsse 
nach Bad Pistyan! 


Rheuma, Ischias, Exsudate. Informationen ern 
ermässigte Pässe, Panschalkuren usw. erteilt“ 


Biuro Piszezany, Cieszyn, Srutarska 18 


von 
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er bis drei 
en konnte, durfte er 
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chränkte hören. 


o daß er 
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irrung angerichtet, e 
2 abweicht. Daß Friedemann ein 


s An 
ei feiner enormen Begabung dan 


Er war ein Bagabund und iP er an die Marienkirche in 
meiſte ſchuldig gate realer den Beinamen der Halle 


che Bad, 


boren. Friede⸗ Halle a. S., weshalb er in dieſer Stellung, 
ufitern, er erhielt. Sinmerbin bb 7 ſbiwes Lesen n Die letz 
Vier Jahre die er dann im Sturm abundierte er, verkommen 


is er am 1. Juli 1784 zu 


ch auch am indi⸗ 
Seine Konzerte, 
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Jahres⸗Hauptnerſammlung 


des Poſener Hauptvereins der Guſtab⸗Adolf-Stiftung in Gneſen 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 30. Juni 


Sonnenaufgang 3.40, Sonnenuntergang 20.47; 
Mondaufgang 22.26, Monduntergang 7.47. 
Heut 7 Uhr frühr Temperatur der Luft . 22 


Grad Celj, Heiter. Barom. 752. Nordoitmind. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 

15 Grad Celſius. 
Wettervorausſage für Sonntag, den 1. Juli: 
Vorwiegend heiter, trocken und warm; ſchwache 
nördliche Winde. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Wielki: 
Sonnabend und Sonntag: „Der Kaufmann 
von Venedig“. x 
Teatr Politi: 
Sonnabend und Sonntag: „Das Kartenhaus“. 
Teatr Nowy: 
Sonnabend und Sonntag: 
Lächelns“. 


28, niedrigſte 


„Das Land des 


Kinos: 
Apollo: „Skandal in Budapeſt“. 
Gwiazda: „Das Paradies der Backſiſche“, 
Metropolis: „Der vierfache Liebhaber“. 
Moje: „Mata Hari“. 
Slonce: „Die verbotene Melodie“. 
Sfinks: „Wein, Weib, Geſang“ (Marta Eggerth) 
Wilſona: „Ihre Königliche Hoheit“. (Lilian 
Harvey.) 
— . 


Der neue Straßenbahn-Fahrpla 

In unjerer Nr. 144 ift im geänderten Weg 
der Linie 3 die Endſtation unrichtig 
angegeben; es foll jtatt „Debiec und zurück“ — 
richtig „Lazienki und zurück“ heißen. Wir 
wiederholen die Wege der geänderten Linien 3, 
7, 8 und 10, die ab 1. Juli gültig find: 

Linie 3: Al. Reymonta, Grunwaldzka, Rapo- 
niera, Sw. Marcin, Pl. Swietokrzyſki, Lazienki 
und zurück. 

Linie 7: Rynek Jezycki, 


57 Mariz. 
Soda, Moſt Dworcowy, Rynek Wildecki und 
zurück. 


Linie 8: Botaniſcher Garten, Dabrowfkiego, 
Moſt Teatralny, Pl. Wolności, Pl. Swieto⸗ 
Erzyſti, Górna Wilda, Traugutta und zurück. 
Linie 10: Rynek a ea Zwierzyniecka, Ka⸗ 
poniera, Gwarna. Pl. Nowomiejiti, Pl. Sapie⸗ 
zyüſki und zurück. 
— — 


Sängerfahrt. Der Verein Deutſcher 
Sänger unternimmt morgen, Sonntag, ſeine 
angekündigte Sängerfahrt nach NRakoniewice 
zum 50. Stiftungsfeſt des dortigen Geſang⸗ 
vereins. Die Abfahrt der beiden Autoomnibuſſe 
erfolgt pünktlich 718 Uhr vom Briſtol. 

Wianki⸗Feier erſt heute. Infolge des Regens, 
der am Donnerstag abend niederging, mußten 
die Wianki⸗Feiern auf heute, Sehn ver⸗ 
legt werden. Sie finden um 8 Uhr an der 
Warthe ſtatt. Es nehmen vier Militärkapellen, 
drei Chöre, Tanzgruppen, ein Zug geſchmückter 
Boote und ein Je e an der Feſt⸗ 
lichkeit teil, die in einem Feuerwerk ihren Ab⸗ 
(tu findet. Die Eintrittspreiſe betragen 
50 Gr. 


bis 2 21. 
X Badeopfer. Beim Baden im Gemeindeteich 
von Boguc in, Kreis Poſen, ertrank der Gol- 
dat Martin Libelt vom 57. Inf.⸗Regt., der 
bei ſeinen Eltern auf Urlaub weilte. Die Leiche 
wurde in der Leichenhalle des Garniſonlazaretts 
untergebracht. 

X Ueberfahren. An der Ecke Waſſer⸗ und 
Schloſſerſtraße wurde der Radfahrer Stanislaus 
Koscielny von einem Bierwagen der Dugger 
Brauerei überfahren und ſchwer verletzt. — Auch 
in Oſtröwek wurde der Radfahrer Franz Ka- 
bal von einem Wagen der Firma Hugger über⸗ 
fahren und ſchwer verletzt; er würde von der 
Aerztl. Bereitſchaft ins Krankenhaus gebracht. 

X Brände. Im Haufe ul. Szamarzewſkiego 
entſtand ein Brand, der in kurzer Zeit von der 
Feuerwehr gelöſcht wurde. — Luwik Zaleiſti, 
Wronkerplatz 6, meldete einen Wohnungsbrand, 
bei dem ihm ein Anzug verbrannte. A 

X Wegen Kümmelblättchenſpiels wurde Gte- 
fan Wolniewicz- in der ul. Górna Wilda 
feſtgenommen. rn 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 2 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen verſchiedener anderer Vergehen 7 Per⸗ 
ſonen feſtgenommen. 
FCE 

Gwiazda: „Das Paradies der Backſiſche“ 

Eine Frau vermag alles. Sogar ſo ein klei⸗ 
nes, füt Mädel wie Anny Ondra. Sie gab 
ihrem Regiſſeur Karl Lamacz Parole, einen 
altmodiſchen, kleinſtädtiſchen, komiſchen Lehrer zu 
spielen. Und alles nur deshalb, um ihn einzu⸗ 
fangen und mit ihrem Zauber, Humor, ihren 
ſchönen Beinen und ſchelmiſchen Augen zu be: 
tören., Und es geſchah ein Wunder: der ewig 
über ſeinen Büchern ſitzende Frauenfeind, der 
zerſtreute Profeſſor verwandelte ich in einen 
eleganten Weltmann und verliebte ſich in die 
füße Anny. All dies kann man in dem ent⸗ 
südenden iſchechiſchen Film „Das Paradies der 
Backfiſche“ ſehen; man wird hingeriſſen fein 
von dem reizenden Spiel der Anny Ondra und 
dem bekannten Regiſſeur der beſten tſchechiſchen 
Filme, der ebenſo hervorragend als Schauſpieler 
it, Karl Lamacz. 


und Sprechchören der 


Gneſen, 28. Juni. Der Poſener Hauptverein 
der Guſtav⸗ Adolf = tift ung war in 
dieſem Jahre von der Gemeinde Gn eſen ge⸗ 
beten worden, ſeine . am 
25. und 26. Juni bei ihr abzuhalten. So weilte 
der Verein nach fünfig apren zum erſten 
Male wieder in der alten iſchofsſtadt. 

Die Veranſtaltungen begannen mit einem 
feſtlichen Gottesdienſt nachmittags 5 Uhr 
in der ſchön geſchmückten Kirche, der nicht nur 
von den Gemeindegliedern aus der Stadt, jon- 
dern auch aus dem ganzen Kirchenkreiſe beſucht 
war. Nach der Liturgie durch den Orts⸗ 
bfarrer, die mit Geſängen des Kirchenchores 

1 ugend. reih ausgejtattet 
war, hielt Pfarrer Tamm a da Kohn die 
Feſtpredigt über Joh. 11, 3—4. An- 
ſchließend an die Erzählung von der Krankheit 
des Lazarus zeigte er der Gemeinde den Dienſt 
des Guſtav⸗Adolf⸗Werkes an den Diaſpora⸗ 
Eee die in Gefahr Er. ihren Glau⸗ 

zu verlieren, aber durch die glaubensbrü⸗ 
derliche Hilfe zum Aushalten geſtärkt werden. 


Im Mittelpunkt der Schlußanſprache 
durch den Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten ſtand das Wort Lukas 7, 5: Er hat 
unſer Volk lieb, und die Schule hat er uns er⸗ 
baut. Dieſes Zeugnis, das die Juden dem 
heidniſchen Hauptmann von Kapernaum aus⸗ 
ſtellten, gilt in erſter Linie für den Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein, der es fih zur Aufgabe gemacht 
hat, den Gemeinden ihre Kirche und damit ihr 
Volkstum zu erhalten. 


Abends um 8 Uhr fand die Gemeinde⸗ 
eier in der Kirche ſtatt. Superintendent 
Schulze führte in einer Begrüßungsanſprache 
die Zuhörer in die Geſchichte der Kirchen⸗ 
gemeinde Gneſen hinein, die dem Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein ihre Erhaltung und den Bau ihrer 
Kirche im Jahre 1842 verdankt. Die kleine 
Gemeinde in der Biſchofsſtadt braucht die Stär⸗ 
kung durch die Glaubensbrüder in ganz beſon⸗ 
derem Maße. Er wünſchte dem Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein für ſeine weitere Arbeit Gottes reichen 
egen. 

Im Jubiläumsjahr der Bibel foll das Bud) 
der Bücher unſeren Gemeindegliedern immer 
lieber gemacht werden. Darum beſchäftigten 
1 die Ausführungen des Pfarrers Rutzen⸗ 
Fordon mit den „Diaſporagemein⸗ 
den des Neuen Tejtaments“ Der 
Vortragende verglich die Gemeinden des Ur⸗ 
chriſtentums mit den heutigen in der Diaſpora 
lebenden. Beide kämpfen um ihren Glauben, 
und beide haben ein reines inneres Leben. 


„Anjere Heimatkirche als Vätererbe und als 
Verantwortung für die Zukunft“, ſo lautete 
das Thema des ee Vortragenden, des 
Kirchenälteſten ollmann⸗Lemaſt wo. 
An der Hand der SGeſchichte feiner Heimat- 
gemeinde zeigte der Redner den Segen der Hei⸗ 
matkirche und des Wege ene am Glauben. 
Der einzelne vermag allein nichts, ſondern 
wird ſtark nur durch den Zuſammenhalt. Die 
Verantwortung, unſere Heimatkirche auch für 
die Zukunft zu erhalten, liegt auf der Jugend, 
die ermahnt wurde, das Vätererbe in Dankbar⸗ 
keit zu erhalten und treu dazu zu ſtehen. Die 
Feierſtunde wurde von dem Herrn General⸗ 
uperintendenten, der am gleichen 

bend wieder abreiſen mußte, mit einem Dan⸗ 
leswort und Gebet und Segen geſchloſſen. Auch 
hier zeigten Kirchenchor un en bacde ihr 
Können. 

Am nächſten Morgen riefen die Glocken die 
Kinder zum Kindergottsdienſt in die 
Kirche, der von Pfarrer Werner Ex in 
ehalten wurde. Er führte die Kinder hinein 
n die weltweite Arbeit des Guſtay⸗Adolf⸗Ver⸗ 
eins und öffnete ihre Herzen für das jegens- 
reiche Werk. 


* 


die 


| 


ſtattfand. 


dent 


Daran ſchloß ſich die öffentliche Haupt⸗ 
verſammlung, die ebenfalls in der Kirche 
1 Nach einer kurzen Andacht durch 
Superintendent Schröder ⸗Schwetz wurde 
ie von Herrn Konſiſtorialrat Studiendirektor 
D. Hildt in Vertretung des Herrn General 
ſuperintendenten eröffnet. Herr Superinten⸗ 

Schulze begrüßte die Verſammlung na⸗ 
mens des Kirchenkreiſes. Nachdem ein Vertre⸗ 
ter der evangeliſchen Kirche A. und H. B. in 
Galizien die Grüße überbracht hatte, verlas der 
Schriftführer des Vereins, Konſiſtorialrat 
Hein, die Begrüßungse und Glückwunſchſchrei⸗ 
ben der deutſchen Brudervereine und hieſiger 
evangeliſcher Organiſationen. 


Der von dem Schtührer erſtattete Jah⸗ 
resbericht gab ein klares und intereſſantes 
Bild von der im letzten Jahre geleiſteten Ar⸗ 
beit, die in gewiſſer Sinit durch die wirt- 
ſchaftliche Krije vergrößert und auch wiederum 
erſchwert ift. Doch konnte der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein auch in dieſem Jahre vielen Gemeinden 
helfen und auch trotz der Not der Zeit reiche 
Gaben aus unſerem Kirchengebiet erhalten. 


„Den Kaſſenbericht erſtattete Oberſekre⸗ 
tär Kothe⸗Poſen, dem eh Vorſitzende den 


Beſondere Sekgaben wurden überreicht 
von dem Kindergottesdienſt in Gneſen, dem 
Jungmännerverein Onejen und einigen Poſau⸗ 
nenchören des jaga teifes, dem Jungmäd⸗ 
chenverein und Kir enchor Gneſen, den Kir- 
chenälteſten der Gemeinde und den Gemeinden 
des Kir . Die Frauenhilfe der Ge⸗ 
meinde Gneſen ſchenkte eine von ihren Mitglie⸗ 
dern gearbeitete Altardecke, die zur Weitergabe 
an eine arme Gemeinde unſeres Kirchengebietes 
beſtimmt iſt. Verſchiedene andere Feſtgaben 
überbrachten die Gemeinde Bor 
Maſuren, die Gemeinden Reiſen, reſchen und 
Wilhelmsau, der Kirchenkreis Kolmar⸗Obornik, 
die Gemeinde und Diözeſe Culm und der Kir- 
chenkreis Bojanowo⸗Krotoſchin. ; 


Für die große Liebesgabe waren vor- 
eſchlagen: die Kirchgemeinde Reiſen im 
zirchenkreis Liſſa, deren Kirche dringend der 
Erneuerung bedarf, 


ersdorf in 


das 


Förderung des evangeliſchen 
Religionsunterrichts in ols 
15 nien. Auf Grund der . erhielt 
Wolfshagen die Hauptgabe, während fi 
Reiſen und Wolhynien mit den allerdings au 
ſtattlichen Troſtgaben begnügen mußten. 


Die Jef nete e Mitglieder 
Konſiſtorial⸗Oberſekretär Rothe, Superinten⸗ 
dent Schröder ⸗Schwetz und Kommerzienrat 
Stiller⸗Poſen wurden wiedergewählt. 


Mit Gebet und Segen wurde die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. Zum Schluß verſammelten 
ſich die Feſtteilnehmer zu einem gemeinſamen 
einfachen Eſſen im Deutſchen Heim, wozu. fie 
von der Gemeinde eingeladen waren, und ver⸗ 
ließen im Laufe des Nachmittags dankbar die 
gaffen Gemeinde. pz. 


. 


eee. 
Kneipp Malzlaffee 
anbau 


urteil im Ramitſcher Spionageprozeß 


+ Oſtrowo, 27. Juni. Faft ſechs Monate find 
verfloſſen ſeit der Standgerichtsverhandlung, in 
welcher der Gerichtshof verfügt hat, den Land⸗ 
wirt Hermann Illguth und feine Ehefrau 
Zouife aus dem Standgerichtsverfahren her- 
auszuziehen. . 


In der heutigen Gerichtsverhandlung find auf 
der Anklagebank: Landwirt Hermann JII: 

uth, feine Ehefrau Louiſe aus Rawitſch⸗ 
e Landwirt Julius Linke aus 

a witſch⸗Folwark und Frau Erika 
Rollof aus Breslau. Die Angeklagten 
befinden ſich ſeit der erſten Hälfte zember 
v. Is. im Unterſuchungsgefängnis. Frau Rollof 
wurde am 25. Dezember v. Is. bei der Grenz⸗ 
überſchreitung in Rawitſch von der Grenzpolizei 
inhaftiert, als ſie auf legalem Wege mit Mann 
und Kindern zu ihren Eltern, die im Kreiſe 
Rawitſch begütert find, zu Beſuch weilen wollte. 
Frau Rollof beſitzt die deutſche Reichsangehörig⸗ 
keit, alle übrigen Angeklagten ſind polnische 
Staatsbürger deutſcher Nationalität, 


Der Gerichtshof Ich ſich zuſammen aus Rand- 
gerichts⸗Vizepräſes, ojtanowſti und den 
beiſitzenden Landrichtern Heinricht und Dr. 
Viaſoborſlki. Die Anklage vertrat der Erſte 
Staatsanwalt Dr. Mot tl. Die Verteidigung 
lag bei Illguth und Linke in Händen des He- 
reits im Standgerichtsverfahren bekannten 
Strefverteidigers Rechtsanwalt Greinert- 
Oſtrowo, Frau Rollof verteidigte Rechts⸗ 
anwalt Dr. 5 erſten-Poſen. Als Dolmetſcher 
nimmt an der Verhandlung Gerichtsſelretär 
Migaj teil. 


Pünktlich 9 Uhr werden die Angeklagten in 
der Sitzungssaal geführt. Hinter verſchloſſenen 


Türen wickelt ſich der Prozeß bis in die ſpäten 


Nachmittagsſtunden ab, um 5 Uh 
wird das Urteil verkündet: 


Landwirt Hermann Illguth und feine 
Ehefrau Louiſe werden der Spionage 
uldig befunden und jeder zu 2 Jahren 
Gefängnis, Verluſt der bürgerlichen 


E 

Aus techniſchen Gründen erſcheinen „Bauer 
und Scholle“ und „Die Welt der Frau“ in der 
Montagsausgabe. 


EEC ETHERNET E 


Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren, 
80 zk Gerichtskoſten und dauernde Stellung 
unter e verurteilt. Der An⸗ 
geklagte Julius Linke wurde wegen Man- 
gel an Beweiſen freigeſprochen und ſofort 
auf freien Fuß gelebt. Die Angeklagte Rol lof 
wurde zu 1 Jahr Gefängnis und 40 zt 
Gerichtskoſten verurteilt. Sämtlichen Verur- 
teilten wurde die Anterſuchungshaft 
angerechnet. Nachdem den Angeklagten 
das Urteil in deutſcher Sprache verkündet wurde, 
brachen die Frauen in lautes Weinen aus. 
Frau Rollof erlitt einen Ohnmachtsanfall und 
mußte im bewußtloſen Zuſtand von zwei Ge⸗ 
ae und den beiden Angeklagten 
Illguth und Linke nach dem Gerichtsgefängnis 
getragen werden. 

è 


r nachmittags 


Dank der Verſammlung ausſprach. 


$ iakoniſſen⸗ 
mutterhaus „Ariel“ in Wolfshagen und 


— — SEHE ERIERESERRERER 


Bei Magen-, Darm- und Stoffmechjel- 
leiden führt der Gebrauch des — — 
-Franz-Zoſef“⸗Bitterwaſſers die Verdauungs⸗ 
organe zu regelmäßiger Tätigkeit zurück und 
erleichtert ſo, daß die Nährſtoffe ins Blut 
gelangen. Aerztlich beſtens empfohlen. 
FP ³·¹ww◻ ET SET EEE ET 
Bohhenmarfibericht 


„Bei ſchönſtem Wetter hatte der heute in 
Jerſitz . Wochenmarkt einen recht 
guten Beſuch aufzuweiſen. Das Angebot iſt 
zwar nicht jo reichhaltig wie auf dem Zentral⸗ 
Wochenmarkt, aber doch den Wünſchen der Käu⸗ 
ferinnen entſprechend gr Die Preiſe für 
Molkereierzeugniſſe waren Folgende: Tiſchbutter 
1.40—1.50, Landhutter 1.20—1.30, Weißkäſe 25 
bis 40, Sahnenkäſe das Stück 25—35, Milch 
pro Liter 20, Buttermilch 10—13, Sahne das 
Viertelliter 30—35, für die Mandel Eier ver⸗ 
langte, man 85—100 Gr. An Gemüſe und 
hauptſächlich Beerenobſt iſt die Auswahl groß. 
Man zahlte für das Bund Mohrrüben 5 bis 10, 
Kohlrabi 5—10, Zwiebeln 5—10, Radieschen 10 
bis 15, rote Rüben 5—10, Gurken das Stück 10 
is 35, ein Kopf Blumenkohl koſtete 20—50, 
Wirſingkohl 25—40, Salat 5—15, Tomaten das 
Pfund 11.10, Schoten 20—30, Schnittbohnen 
40—50, Saubohnen 50, Wachsbohnen 50 bis 60, 
Spinat 15—25, Kartoffeln 3 Pfund 25, Sauer- 
ampfer 5—10, Schnittlauch, Dill, Peterſilie 5 
MWeiktohl 20—30, grüne Nüſſe die Mandel 
50 Groſchen. Ein Pfund Himbeeren koſtete 
bis 45, Blaubeeren 2590, Stachelbeeren 
bis 40, Süßkirſchen 80—60, Sauerkirſchen 30 bis 
40, Rhabarber 10—15, Johannisbeeren 20—30, 
Zitronen das Stück 10, 3 Stück 25, Gartenerd⸗ 
beeren 35—50 Groſchen. 

Auf dem Fleiſchmarkt waren folgende 
ſchnittspreiſe vermerkt: Schweinefleisch 50—80, 
Rindflei 40—90, Kalbfleiſch 50—1.00, Ham⸗ 
melfleiſch 60—90, roher Speck 60—70, Räucher⸗ 
ipet 90, Schmalz 90, Gehacktes 60—70, Kalbs⸗ 
leber 1 3l. In folg. der Hitze war der Umjak 

n Geflügelhändler zahlte 


Hühner 1.20—2, Suppenhühner 2—3.50, 
das Paar 90-—1.20, Perlhühner 2—2.50, Puten 
2.20.—3.40. — An den Blumenſtänden war eine 
genügende Auswahl zu finden. — Der X 
markt war verhältnismäßtzig gut beſchickt die 
1 lte fr h i 
Ran zahlte für eie t 
wen Ta, Aale 5 
Pfund, Hechte 1—1.40, Weißfiſche 56— 
jhe 6080. Salzheringe N $ — 
Krebſe je nach Größe pro Mandel 50—2 ER 
} er 8 


Gembitz 


Iugendjejt. Am vergangenen Sonnt 
ſtaltete der hieſige Jungmädchenverein 2 Kin. 
garten ein end eſt, zu dem alle Deutſchen im 
Umkreis geladen waren. Die Seltenheit eines 
Jorden Feltes und das gute Wetter hatten die 
' attliche Anzahl von nahezu 600 Gälten 12 
logt, Zur Belebung der Veranſtaltung hatte ſich 
ie Poſener Spielſchar eingefunden, die tags 
Enel, in Sarben ein Jugendfeſt mit ſchönem 
Aia g ausgeſtaltet hatte und dort wie hier gaſt⸗ 
ich aufgenommen wurde. Die Vexanſtaltung 
wurde um 3 Uhr nachmittags durch eine Be⸗ 
grüßungsanſprache des Herrn Gamall einge- 
5 et. Darauf folgte die Nufführung des 
Faſperleſpiels „Ehrlich währt am fängiten“, 
Die Kinderſchar jubelte immer wieder laut auf. 
wenn der Kaſper zum Vorſchein kam, der es 
letzten Endes fertig brachte, den ſchlauen Faki 
zu überliften. Ein zweites Spiel, „Das Muſi⸗ 
kantenmärchen“, das die Spieler meilterhaft vor. 
führten, fand noch größeren Beifall. Efel, Hund. 
Katze und Hahn mit feinen treuen Hennen haben 
ihre Sache wirklich feit gemacht. Iwiſchendurch 
* 


4 


wurde gemeinſam gejungen, auch wurden 
Volkstänze niem gefa ei 1 und age 
verlief der Nachmittag wie im Fluge. a 
Eine ſchlichte Sonnwendfeier bei 
ah * Dunkelheit bildete den würdigen 
uß des Feſtes. i 
Das teli hai leinen Zwet nicht verfehlti ie 
frohen Stunden werden bei jung und a 
in Erinnerung bleiben. Sowohl den Veranſtal⸗ 
tern als auch der Spielſchar ſei innigſt gedankt. 
Grätz į > 
kn. Schadenſeuer durch Blitzſchlag. au 
in a e niedergegangene Ger 
witterregen brachte den dürſtenden Fluren ende 
125 tn ausreichendem en 19 re — 
ind durch Blitzſchlag auch einig er 
entſtanden. Bel den Landwirten Cielieljti 
und Nadleczyk in Zdrój brannten die 
Scheunen bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. 
Ein Blitzſtrahl traf die evangelische 
Kirche in Grätz, ohne jedoch erheblichen Scha⸗ 
den anzurichten. 


Neutomiſchel ERE i 

sb. Konzert. Am vergangenen Sonntag wurde 
vom hieſigen Deutſchen Frauenverein im ned 
ſchen Saale ein Konzert veranſtaltet, bei dem 
Konzertmeiſter Erwin Ada m, begleitet durch 
Kantor Barch e, ſowie der Männergeſangverein 
und der Gemiſchte Chor mitwirkten. Der Beſuch 
des Konzerts war nicht ſehr itari. Den Vorträ⸗ 
gen, die künſtleriſch recht hoch ſtanden, wurde 
reicher Beifall geſpendet. Herr Superintendent 
Reiſel wies in feiner Anſprache auf die jetzige 
Notzeit hin und bat die Anweſenden um á 
den zur Linderung der Not. Um 8 Uhr fanh 
das Konzert ſein Ende. 

sb. Ein Monſtrum. Beim Landwirt Handke 
brachte eine Kuh ein Kalb zur Welt, das zwei 
Köpfe, vier Vorder⸗ und drei Hinterbeine 
zwei Schwänze hatte. Um die Kuh am 


werden. 


gan 


* 


ae \ 
zu erhalten, mußte das anormale Kalb gerte e 
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Oberbau und unſichlbares 


Von 
Graf Ernſt zu Reventlow 


Sieht der Landmenſch zum erſtenmal einen 
Ozeandampfer, jo iſt er zur Annahme ge- 
neigt, daß der ſo ſtolz und mächtig aus⸗ 
ſehende Oberbau, der mit der Waſſer⸗ 
linie abſchneidet, das Ganze, unter allen 
Umſtänden aber die „Hauptſache“ ſei. Selbſt 
auf Belehrung kann er ſich zunächſt kaum 
vorſtellen, daß der Unterwaſſerteil des 
eee tiefer hinunterreicht als der 
ſichtbare Teil nach oben, daß er dem Schiff 
ſeine Stabilität bei Unwetter und Seegang 
gibt, die lebengebenden Teile: die Maſchi⸗ 
nen, Heizſtoff uſw. enthält, daß Schwimm⸗ 
lage, Vorwärtsbewegung und Richtung⸗ 
gebung nur durch dieſen Teil des Schiffs⸗ 
örpers ermöglicht und erreicht wird. 


Vergleiche hinken und werden dieſen Feh⸗ 
er immer haben, aber der angedeutete 
erinnert gleichwohl an das Leben des Men⸗ 
ſchen, nur daß wir den Begriff des Unſicht⸗ 
baren, wie alles andere auch, weiter 
faſſen müſſen. Was den Menſchen hält, ſtützt 
und führt, ſein inneres Leben über ſeinen 
„Oberbau“ herrſchen läßt, das iſt eben das, 

as im höheren und tieferen Sinne „Unſicht⸗ 
bare“, das was der Verſtand weder zu 
erkennen, noch zu konſtruieren vermag, weil 
es nicht in ein Ebene liegt. Es 
find das Kräfte, die nicht die Perſönlichkeit, 
nicht das Individuum ſind, ſich aber an dieſe 
wenden, Aufnahmefähigkeit finden und Rück⸗ 
wirkung hervorrufen, nach dem Gedanken 
des Plotinos, den Goethe dichteriſch 
geformt hat: „Läg' nicht in uns des Gottes 


eigne Kraft, wie könnt' uns Göttliches ent⸗ 


zücken ?“ 


Art und Formen, wie wir das Un- 
ſichtbare und Unerkennbare, anſehen“, find 
durch das Blut, die Raſſe bedingt, dar⸗ 
über hinaus auch durch den Boden, frei⸗ 
lich in einem anderen Sinne, als man es 
heute durchſchnittlich zu verſtehen pflegt. Die 
innerlichen Unterſchiede und Gegenſätze 
zwiſchen dem, auch dem vorwiegend nordiſch 
beſtimmten Deutſchen, dem Holländer, dem 


Briten und dem Skandinavier ſind ſehr groß 


und hier und da — Das wird uns heute 
mehr denn je wieder bewußt, gerade uns, 
die wir mitten in der deutſchen religiöſen 
Gärung ſtehen und ihre Träger mit zu ſein 
seriudien! Sogar auf der Stockholmer 
tee en z der evangeliſchen Kirchen im 
Jahre 1925, alſo unter hohen Geiſtlichen, 
welche die gleiche Glaubensgrundlage hatten, 
zeigten ſich ſo tiefgehende Unterſchiede und 
eine ſolche Schwierigkeit, vielfach Unmög⸗ 
lichkeit zu religiöſem Verſtändnis, daß man 
meiſt kopfſchüttelnd und oft entſetzt nach 
Hauſe fuhr und jeder Teil vom anderen 
ſagte: das ſei doch der „richtige“ Proteſtan⸗ 
tismus nicht. 


Das Blut hat durch den Nationalſozialis⸗ 
mus ſeinen Rang in Deutſchland wieder er⸗ 
gelten, die Wirkung des „Bodens“ auf das 

Int — gerade bei ſtarken, dauernden Bo⸗ 


den⸗ und Amweltveränderungen, — wohl 


noch nicht. Aber das iſt eine Sache für ſich. 


Das geahnte und empfundene „Trans⸗ 
* dente“, jenſeits aller unſerer inneren 
öglichfeiten Liegende, unſeren religiöſen 


Berliner Brief 


otzdem der H 
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Weſensboden Befruchtende ſteht jenſeits auch 
unſeres Blutes. Wir färben es unſererſeits 
mit unſerem Blut und geben ihm zugleich 
für uns neben der Farbe auch die uns art⸗ 
gemäße Form, ob wir uns deſſen immer be⸗ 
wußt ſind oder nicht. 


Bewußt bleiben ſoll ſich der Menſch, der 
eines freien deutſchen Glaubens lebt, daß 
dieſes Letzte, in jedem Sinne Unſicht⸗ 
bare uns erſt das eigentliche, alſo das 
höhere Leben gibt, und daß auch der 
ſtolzeſte Oberbau nichts wert iſt, wenn er 
für ſich bleibt, nicht aus einem Stück mit 
dem lebengebenden Unſichtbaren beſteht. Es 
ſcheint, daß die Deutſchen gang bejonders das 
Bewußtſein, jedenfalls die Ahnung der Not- 
wendigkeit dieſes Zuſammenhanges haben. 
In irgendeiner Weiſe ſind ſie immer un⸗ 
glücklich, wenn es ihnen verloren gegangen 
iſt. Und — das iſt das Kriterium: es gibt 
viele Deutſche, welche es nicht mehr im 
Chrijtentum finden. Es iſt tief unſinnig, 
ihnen das übel zu nehmen, gegen ſie zu 
wettern, weil ihr Weſen ſie treibt, und ſie 
nun den „Schein des Himmellichts“ in ſich 
ſelbſt ſuchen und entdecken, den das göttliche 
Weſen ihnen zukommen läßt. 

Auch lebendigſte, gefühlte Volksgenoſſen⸗ 
ſchaft im Außen- und Innenleben entbindet 
den Deutſchen nicht von dem zwingenden 
inneren Zug zu einem höheren, reineren 
Etwas, in dem er mit ſich und dem anderen 
Etwas, das ihn nach oben zieht, allein 
ſein kann. Fern von allem, mit Recht von 
uns verdammten Individualismus bleibt 
doch die Perſönlichteit das Un- 
teilbare, das „Individuum“, und, wie 
gleich hinzugeſetzt werden muß, wachſen Wert 
und Stärke der Perſönlichkeit mit der Kraft 
ihrer Hingabe für das Ganze der Volks⸗ 
genoſſenſchaft. 

Religion und Religiöjes müſſen in ihrer 
Sphäre des Unausſprechlichen bleiben, ſonſt 
find ſchnell und mit einem Male ein neu 
koſtümierter Rationalismus oder ein, wenn 
ſchon abſtrakter, Materialismus da. Ege- 
hart pries den Lebemeiſter vor dem Lehr⸗ 
meiſter, — er ſelbſt war beides — und ver⸗ 
gaß nie, weder in der Lehre noch im Leben, 
daß deſſen eigentliche Wirklichkeit nicht die 
Welt der Erſcheinung bedeutet. Goethe, der 
ein langes, beiſpiellos reiches fruchtbares 
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STRAHLEND 


WEISSE SEIFE UND NOCH WEISSERE WÄSCHE 


So strahlend weiße Seife 

- rein und mild ~- 
macht die Wäsche 
weiß wie Schneel 


weiße Hirsch Kernseffü 
= neul — ist so weiß, 
weil sie so rein ist. Durch 
bre Reinheit wird auch 
die Wäsche strahlend 

2. weiß. Und weil sie so rein 
und mild ist, kann man 
= mit ihr gleichzeitig For- 
= biges, Wolle und Seide 
~ waschen und sogar Kör 
per und Händel Dorch 
ihre Allverwendbarkeit 


ist sie sparsam. 
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Die Auseinanderſetzungen 


zwiſchen SA und Stahlhelm 


j Beſuch Seldtes bei hitler 


Der Bundesführer des NS B. (Stahlhelm), 
Reichsarbeitsminiſter Franz 
am Mittwoch, 27. Juni, vom Führer, Regs 
kanzler Adolf Hitler, zu einer längeren 
prechung über politiſche und wirtſchaftliche 
ragen ſowie über den NS. Deutſchen Front⸗ 
ämpferbund (Stahlhelm) empfangen. 
ſprechung ergab eine vollkommene Uebereinſtim⸗ 


Seldte, wurde 


iſt der A „daß Moltzahn 
ee . habe. 


Kummerow ſelbſt ift hiernach von anderen SA: 
Leuten zu Boden n e worden. Er 
Verletzungen am Kopf und einen Armbruch er⸗ 
litten. 


Mit Politit, Kampfftellung gegen die Sa. 


e⸗ 


Die Be⸗ 


; mung, u. a. auch über die Stellung des RSD B. Kampfſtellung gegen die ganze natio- 

Leben der Arbeit gelebt hatte, konnte dabei (Stahlhelm). Reg ran bat dieſer Einzelfall 
ohne Widerſpruch weder mit ſich ſelbſt, noch icht das geringſte zu tun. 
ms Tanani 1 ur ein Gleſchnts fe da . A. hätt harán 
alles Vergängliche nur ein Gleichnis fei un In der „Kreuzzeitung“, dem Blatt des | Die Preſſeſtelle der SU. hätte Saar MT 
das Leben nur A er s tana Dellen, Siahtyemd, leſen a folgend: Stellungnahme | getan, > 7 ung e = 
was uns unerfennbar und unfaßbar bleiben | der Bundesführung des „Stahlhelms“, die im taatsſinne, im Sinne 
muß. nn en. Be n . Reis: Einst ber 1 inb Ribe 785 3 — u 

Wir glauben, obgleich es vielen paradox [miniſter Seldte, erfolgt IM: Bibndesführer Franz Seldte über die Bot 
klingen mag, daß auch die heutige deut- Es iſt feſtzuſtellen, daß es ſich um den perſön⸗ gan el Shön Ar d, die gegen ihn feth 
ſche Jugend in aller ihrer ſelbſtbewußten | lihen Streit zweier Männer handelt, deren von SA. Männern und HF. gerſchtet waren. 
Malen willen 5 fi a 1 im 1 8 ſchon miteinander von altersher ver: | angeordnet hat. 

eſen wiſſen und finden muß. er Drang feindet waren. y : Streites von 

7 as š Die große Aufmachung des 
. ,,, , |  Fanmhiten Rele, von Siber, ana 
3 : )* | jeibit gibt folgende Darſtellung: Er jei nach der eu n 

land, auch dem Vorkriegsdeutſchland, wo die 3 an der er in gilt teilgenom⸗ — gegen den REDFB. (Stahl⸗ 
Ag gebe And ye i wen tan, Du eh seig guir Ber m 

öherem Grade Zw en und verſchieden n Dort habe dieſer ihn mit der Fauſt an? ftim- 
wirkenden Kräften innerlich ausgelegt | gegriffen. Er habe mit feinem Stoch abge⸗ Der NSD§ B. (Stahlhelm) ift unter Zu A 
waren, a geieh 9 Hierauf habe Moltzahn feinen 1 mung neg 1 Fe Rei eee 

e ß. 


an, ſondern auf die Erkenntnis, 1 der 
„Oberbau“ ſeinen Wert, ſein Weſen, ſeinen 
Zweck erſt durch das ihn tragende und füh⸗ 
rende „Unſichtbare“ erhält und behält. 


eien zu Fa 
kehenden R 


iſch zugeſchlagen. Er ſowohl wie Moltzahn 
I gekommen, und in dem nun ent⸗ 
ingen um den Dolch ſei Moltzahn 
zu ſeinen Verletzungen gekommen. 


und wenn man in dieſen Tagen ſich die Mühe machen 


würde, ſo eine Zeitung vor ſich hinzulegen, ſie ſcha 


auch ſelten langlebige Kreaturen werden 


rf an= 


zuſehen und dabei einen ſchrillen Schrei auszuſtoßen, dann 
mürde man über das Ergebnis erſtaunt fein, denn es käme 
wohl in den meiſten Fällen eine recht anſehnliche Kette von 
Enten zum Vorſchein, darunter wahre Prachtexemplare 
von wahrhaft exotiſchem Farbenreichtum. Allerdings ift 
dieſen Tieren im allgemeinen nur eine kurze Lebensdauer 
beſchieden, und ſie fallen bald der Vergeſſenheit anheim, aber 
hin und wieder 


war, und alles lechzt 
Speiſe⸗Eis, ein kalter 
die B 


9 der Berliner liebt diefe grünen, länglichen, Dinger baib 
nn 

Er Dauer ift und man ſpäter doppelt Durft bekommt. her 
»ein ihr > 

die 


wohner der 
ſer Auth gewiß nicht vereinzelt da. 
die Wir befinden uns alfo in der „Sauren-Gurken-Zeit“, 
der ewiſſermaßen einen Au N Um Jog an ere 
a legt ſie in normalen en nde 
Ju une fang ag be, den Hundstagen einzutreten, 
r in dieſem Ja € 
— i a ſi je Hundstage, die mit ihrer 
Hitze geraten, und da ſich die H a bilen, 
weſentlich die b u u 
getro ) inflüſſe auf das menſchliche Ge⸗ 
In — 9 ſonderbare Einflüſſe f daß der dutch die 
ibe gepla 5 
au unerklägtiches Mindeftntaß beſchränkt, ſondern auch zum 
fi nten zu faul wird. Man tann ihm 
Mn erzählen, und er wird ihn glauben, t 
* darüber nachzudenken. Andrerſeits geh 
rum durch die Hitze verurſacht — nicht 
* und die Zeitungsſchreiber der früßeren 
genötigt, reißende Werwölfe, Seeſchlangen ſchließ⸗ 
ligten zu erfinden, denn etwas mußte man den Aach Ei 
D bieten. Im Ausland beiteht diefe Uebung NIY Enten 
Die Saure, Gurten-Zeſt it das „Geburtsdatum“ der ene 


beſonders viel 
Zeit ſahen ſich 
und andere 


geboren. Ein Schulbeiſpiel hierfür ſchwimmt bereits feit lan- 
gem im Loch Neß herum und hebt manchmal dräuend ſein 
Haupt über die Wellen. Uebrigens berichten die Berliner 
Blätter erſt in der vorigen Woche über das Auftreten eines 
olchen e in der Spree, und zwar inmitten Ber- 
lins. Und diesmal war es nicht einmal eine Ente, ſondern 
das Ungeheuer war wirklich da und ift von vielen Augen, 
zeugen gejehen worden. Ja es tat ſogar etwas, das nicht 
einmal von der ſchottiſchen Seeſchlange behauptet worden iſt: 
es hielt alle hundert Meter an und rief mit dumpfer 
Stimme: „Jeder Deutſche ein Schwimmer! Jeder Schwim⸗ 
mer ein Retter!“ und ähnliches. Allerdings ſtellte fih ſpä⸗ 
ter heraus, daß das Ungetüm aus einigen forſchen Berliner 
Jungens beſtand, die auf dieje Weiſe für den Schwimm⸗ 

ſport Reklame machten. 
Daß man ſich in dieſer Zeit nur höchſt ungern mit 
chmierigen Problemen befaßt und lieber über Dinge nach⸗ 
net, die man ſonſt als nebenſächlich und überflüſſig ab- 
tun würde, j ebenfalls eine Folge der Hike. Nun ift die 
vollftändige Bekleidung des Mannes, die ja doch eigent- 
lich aus Rock, Weſte und Hofe zu beſtehen hat, in dieſen 
e Tagen eine läſtige Angelegenheit, und wir Männer 
eneiden die Damen jeden Sommer wieder um die ihnen 
de Möglichkeit einer luftigen und angenehmen Be- 
leidung. Ja, es gibt ſogar Fanatiker, die die männliche 
Tracht als überlebt, altmodiſch und einfach überhaupt lächer⸗ 
lich bezeichnen. Und ſo tobt wie alle Jahr auch heuer wieder 
der Kampf um die männliche Koſtümierung. „Hie Hojen: 
träger! — hie Gürtel!“, ertönen die Schlachtrufe, oder: 
„Mit Hut! — Ohne Hut!“ Nun, die Hoſenträger haben in 
den letzten Jahren ganz enorm an Anhana eingebüßt, aber 

P f 


F 
helm umgegründet worden. 


po d 
unften der GA. hat der Yronttämpferbun 
re a ke und wehrſportliche Be 


e A 2 3 und be- 
es gibt immer noch einige, die auf fie ſchwören 
haupten, der Gürtel fei ungeſund. Andrer its pei e 
man eine Weſte trage, vollftändig gleichg 6 ſi 14 
unter ein Hoſenträger verberge oder nicht. 9. Weſte . 
den die Gürtelträger ein, ein Mann, der mit der e 
Hemdsärmeln herumlaufe, ſehe ebenfo unfin aus w 
der in 1 e herumlaufe. Und wer ' 
eſte vor e umzukommen, der ſei a 9 
man Rede und e- gefiel ir 
iel i er di 
Viel iſt ſchon Borſchlä 
für eine Reform der Herrenkleidung ſind ſchon gema 
e im ar, a 
efte gefällt, der wird auch ſo lei 1. 
* $ Im nicht nur das Problem der leichteren Beklei 
dung, es iſt auch ein Taſchenproblem. 
eines e Fang W he: 
weg, genügen en zu Š 2 
Unzahl Taſchen, die ſich in einem ut Ne . A m or 
finden! Denn was muß er nicht alles mit . Mann 
befonders der Raucher! Es ift unheimlich, was „ 
alles aus den Taſchen ſeiner Kleidung hervorzau iner Sonn: 
und wenn es auch unerfindlich ift, wozu man auf e ee 
tagswanderung einen Füllfederhalter br tichteit sini 
Nagelſchere, aber es könnte eben doch die gl BE ttai 
treten, eines dieſer Dinge zu gebrauchen, und lle Zufällig 
Mann bekanntlich vorbaut und immer, gegen e er fie eben 
keiten des Lebens gewappnet ſein möchte, 85 st rl Mann 
mit fich. Und fo kann man auf einem ARM yA te ohne 
begegnen, der zwar fortſchrittlich genug ift, t die oh 
Weſte und Rock zu gehen, deffen Taſchen a ſemen treuen 
beutel herunterhängen, weil er ſich nicht von en tain 
Begleitern, den fe e Bein unter dieser Hike, 
i ochen nun A 8 
die Seu Gi n. Ape in den Gehirnen dee 
und den Menſchen dazu bringt, über die lächerl ichſten Ding 
fich den Kopf zu zerbrechen, und alles hofft täglich auf einen 
erfriſchenden und abkühlenden 1 denn wenn es auch 
jeden Tag einmal ein wenig tröp elt, die Schwüle nimmt 
dadurch eher noch zu, die erlöſende Abkühlung will und 


will nicht kommen. 


li 
ann braucht die 
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tätigung verzichtet. Zugunſten der SA. hat der 
Frontkämpfer⸗Bund immer wieder ſeinen Mit⸗ 
gliedern nahegelegt, nach Möglichkeit den SU.: 
Formationen beizutreten. 


Zugunſten der SA. iſt von dem Front⸗ 


| 


* Poſener Tageblatt 


Die EM. iſt aber nicht die Bewegung | 
ſelbſt, ſondern ein Teil und ein Inſtru⸗ 
ment der Bewegung. 


Wann — zum großen Bedauern und gegen die 
beſte Abſicht des NEDFLB. (Stahlhelm) — fei- 


kämpfer⸗Bund alles geſchehen, was ge- 
ſchehen konnte. 


Aus ſeiner ganzen Einſtellung heraus wünſchl 
der Frontkämpfer⸗Bund der SA. die beſte Ent⸗ 
wicklung. 


Nachdem bereits kurze Zeit nach der Neu⸗ 
regelung Reibungen einjehten, die nicht vom, 
Frontkämpfer⸗Bund gewünſcht oder herbei— 
geführt ſind, 


tens gewiſſer Teile der SA. immer wieder von 
Reibereien und Konflikten geſprochen wird, und 
wenn hieraus unfriedliche Folgen entſtehen, ſo 
lehnt es die Bundesführung hiermit ausdrück⸗ 
lich ab, daß ſolche Dinge etwa als Spannungen 
oder als vom NS D B. gewünſchte Oppoſition 
gegen die geſamte Bewegung deklariert werden. 

Die SW. kann verſichert ſein, daß in der⸗ 
ſelben Minute, in der die Oberſte SA.⸗Führung 
den Befehl gibt, daß der RSDF B. (Stahlhelm) 


ſtellt der Fronttämpfer⸗Bund an ſeine 
Krititer die Frage: Was wünſcht ihr 
von uns? 


Seit dem November 1918 ſind die 
Mitglieder des früheren „Stahlhelms“, alſo des 
Frontkämpfer⸗Bundes, glühende Frei⸗ 
heitskämpfer für die innere und äußere 
Freiheit Deutſchlands, für die Volksgemein⸗ 
ſchaft, für das neue Reich. Faſt 300 alte und 
junge Kämpfer des früheren Stahlhelm haben 
dieſes mit ihrem Leben, Tauſende und aber 
Tauſende mit Verwundungen und körperlichen 
Verletzungen, Hunderttauſende mit politiſchem 
Druck, Entbehrungen, Stellenloſigkeit uſw. be⸗ 
zahlt. 


Nachdem 150 000 Scharnhorſtjungen, 314 000 
altive Wehrſtahlhelmmänner, weiter mehrere 
100.000 Stahlhelmmänner an die J., die SA. 
und ihre Reſerve abgegeben ſind, nachdem am 
3. und 6. Mai 1934 zu Magdeburg über 8000 
Führer des RSD. (Stahlhelm) dem Herrn 
Reichspräſidenten, dem Führer und der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Idee und Bewegung die Treue 
geſchworen haben, da fragt nunmehr die Füh⸗ 
rung des NS DFB. (Stahlhelm), wer dieje alten 
Soldaten Gegner der nationalſozialiſtiſchen Ve- 


des der Völkerbund⸗Ligen lag ein Entſchlie⸗ 
ßungsentwurf vor, der an die im September 
d. J. ſtattfindende Vollverſammlung des Völker— 
bundes die Forderung enthält, eine Studien- 
kommiſſion | 
Völkerbunde zu errichten. 
jetzt eine ſeiner erſten ſeit zehn Jahren erhobe⸗ | 
nen Forderungen nad) Begründung einer ſtän⸗ 
digen Studienkommiſſion für Minderheitenfra⸗ 


nicht mehr irgendwie angegriffen werden darf, 


ſondern daß Kameradſchaft zwiſchen beiden Kor- 


po rationen zu herrſchen hat, dieje Kameradſchaft 
im Augenblick vorhanden iſt. 


In jedem Lande. das am Kriege teil- 
nahm, werden die Frontkämpfer geehr 
und geachtet. 


Der NEDAB. (Stahlhelm) ſieht es als eine 
Selbſtverſtändlichkeit an, daß gerade in Deutſch⸗ 
land, das anerkannt die beſten Soldaten der 
Erde in ſeinem Verteidigungskampfe im Welt⸗ 
kriege ſtellte, die alten Frontſoldaten, die das 
Fronterlebnis und die im Felde gepflegte 
Kameradſchaft bewahren wollen, geachtet und 
anerkannt werden. 


Errichtung einer Studienkolamiſſion 
für Minderheiteniragen 


Eine Forderung an den Völkerbund 


Dem diesjährigen Kongreß des Weltverban⸗ 


——ů—ů—— 


Minderheitenfragen bei dem 


für 
Wenn der Verband 


gen bei dem Völkerbunde wieder aufnimmt, ſo 
bedeutet dies nicht eine Aufgabe der anderen 
Forderungen des Verbandes in derſelben Frage, 
ſondern erklärt ſich dadurch, daß der Verband 
die anderen Forderungen zurückgeſtellt hat in 
der Erkenntnis, daß der Ausbau und die Ver⸗ 


verwirklichen ſind, erfolgen können. Der Völ⸗ 
ferbund hat ſich alle die Jahre über ſämtliche 
Vorſchläge und Beſchlüſſe des ja gerade zu ſei⸗ 
ner Stützung begründeten Weltverbandes der 
Völterbund⸗Ligen hinweggeſetzt. Nun tritt der 
Verband mit einer Minimalforderung auf. Der 
Völkerbund wird hierdurch vor eine Entſchei⸗ 
dung geſtellt, den Beweis dafür zu erbringen, 
ob er eine Forderung, die in keinem Falle als 
Utopie oder irrealiſierbare Uebertreibung De- 
zeichnet werden kann, verwirft, ohne ſie über⸗ 
haupt auch nur zur Diskuſſion genommen zu 
haben, Uebertrieben unbeſcheiden iſt dieſe „For⸗ 
derung“ nicht gerade! 


Dr. v. Medinger (dTſchechoſlowakei), der 
mit dem ſtändigen Beauftragten Hafjell 


— — 
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außerhalb der deutſchen und öſterreichiſchen 
Grenzen wohnen, unterſtützen den Antrag auf 
Einſetzung einer Studienkommiſſion für Min⸗ 
derheiten bei dem Völkerbund. Das Verſprechen 
des Minderheitenſchutzes wurde bis jetzt ganz 
unzulänglich verwirklicht. Das dafür eingerich⸗ 
tete Verfahren ſchloß ernſte Erfolge aus. Eine 
Bilanz der politiſchen und der wirtſchaſtlichen 
Macht der Minderheiten vor und nach dem 
Minderheitenſchutz iſt für den Völkerbund be⸗ 
ſchämend. Die offiziellen Delegierten verkünde⸗ 
ten in Genf: Unſere Minderheiten werden bes 
handelt. Die Wahrheit hört man dort ſelten. 
Ein franzöſiſcher Diplomat hat einmal geſagt: 
„A Geneve c’ est notre tâche unique de jetter 
la poussière dans les ouex du monde. (Genf 
iſt unſer einzigartiger Verſuch, der Welt Sand 
in die Augen zu ſtreuen.)“ 
— — 


vertrocknete Felder 
ſudetendeutſcher Bauern 


Prag, 25. Juni. Die feit Wochen anhal. 
tende Trockenheit hat in der Tſchechoſlowake 
zur Vernichtung eines großen Teiles be. 
Ernte geführt. Beſonders in Böhmen und 
vor allem in den deutſchen Bezirken gleicher 
die Felder vielfach vertrockneten und un⸗ 
fruchtbaren Stätten. Der Regierung liegen 
zahlreiche Anträge deutſcher Ortſchaften vor, 
die Landesteile zum Notſtandsgebiet zu er⸗ 
klären und eine Unterſtützungsaktion für die 
Bauern durchzuführen. 

Geradezu kataſtrophal ſieht es im Hop 
fengebiet um die Stadt Saak aus, 
wo der Schaden heute jhon auf 215 Millio- 
nen Tſchechenkronen geſchätzt wird. Der zu 
erwartende Ausfall an Getreide und Fut 
bis 90 Millionen Tſchechenkro⸗ 


ter dürfte 80 
nen betragen. 
den Verluſt von 90 bis 100 
kulturen zu verzeichnen. 


beſſerung tatſächlich nur nach der Durchführung 
des erſten Schrittes, der Errichtung einer zu⸗ 
ſtändigen Organiſation in Genf, mit deren 
Hilfe alle Vorſchläge und Beſſerungen erſt zu 


blatt die deutſchen Volksgruppen in Europa 
auf dem Kongreß vertrat, führte zu dieſer For- 
derung aus: „Alle nationalen Minderheiten, 


wegung nennen will. 


Der NS DB. (Stahlhelm) ſieht in der SA. 
mit ihren Verdienſten ebenfalls ein großes 
Trageſtück der nationalſozialiſtiſchen Bewegung. 


Von 73 Gemeinden haben 58 
Prozent an Feld⸗ 


insbeſondere die 10 Millionen Deutſchen, die 
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Kirchliche Nachrichten Herren- 1. 


für die Evangeliſchen Poſens 
Oberhemden 


Kirchenkollette Sonntag, 1. 7., für die Siechenpflege in 
den Johſt⸗Strecerſchen Anſtalten. ý 

Kreuzlirge. Sonntag. 1. 7., vorm. 10 Uhr: Haupt 
gottesdienſt. Beichte und Abendmahl D. 

St. Paulitirche. Sonntag (5. n. Trin. ), 


Weit über zwei Millionen 
Deutsche im In- u. Ausland 


„vorm. 


10 Ahr! Gottesdienſt. Hein. Amtswoche: derſelbe. 
St. Lukaskirche. Sonntag, 1. 7., vorm. 8 Uhr: Gottes- i lesen heute 
dienſt. Kand. Ruß. Au: 
Morasto. Sonntag. 1. 7, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Kand. Rutz. 
Chriſtustirche. Sonntag, 1. 7, vorm. 101/2 Uhr: Gottes- 
dienſt. D. Rhode. Montag, 2. 7., 4½ Uhr: Teenachmittag 
a N der Frauenhilfe. 
Handbuch der Haarfärbe ri n er Matthäitirge. Sonntag, 1. 1 norm, 9 Uhr: Bi 
> isi £ EEE EN De CA Dale 2 M dienſt. D. Rhode. ontag, 4½ Uhr: Mitgliederverfamms r 
l N elek 8.25 lung der Frauenhilfe. Freitag, abends 8 Uhr: Wochen⸗ i à x 
101 Charakter KOpfe es e 25 gottesdienft. Kand. Rutz Wochentags, 7¼ Uhr: Morgen- Se i Das parteiamtliche Organ der 
Das A B MMM 2 8. andacht. ; : aus Seiden⸗Popeline NSDAP, die reichbebildert 
Historische Frisuren. 6.60 „ 2 8½ Uhr: Gottesdienſt. D. Hildt. | Toile de Soie, Seiden- Zeitschrift für die deutsche Es- 
A ;chilfe ifun 5 r: Kinder enſt. A * pA l ; r * 
er a ee VV 110 Saſſenheim. Sonntag, 1. 7, 9½ Uhr: Kindergottesdienſt. Marquiſette, Sport- milie. Sie bringt für jeden etwas 
Die Meisterprüfung ‚ᷣ·q 5 999995 29 11 Ahr. Gottesdienſt. P. Hildt. Donnerstag, 7½ Uhr: hemden, Nachthem⸗ wird von alten NS -Kämpf „ 
Technik des Damenbasrschnittes Z 9 3 7.15 Jugendſtunde. den, Taghemden, geschrieben und soll drs den 
Die Ondulation für Fae! chule und Beruf 7.15 Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: Winterhemden, Vein- Sele sen r sollte von allen 
Neue ) TV ION 7.15 en Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes» kleider empfiehlt zu k 
Unser, Handwerkszeug F 7.15 Evang.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10 Uhr: Got- Fabrikpreiſen i. großen Li 
Technik der Haararbeiten . . . ur, ** Bier tesdienit. 10 Uhr: Lejegottesdienit in Kammthal. Donners- Auswahl es auch Du 
G en für die Haarschneidetechnik „......... ; tag. 8 Uhr: Männerchor. 8 R 
RS ei az 6.60 Ehriſtliche Gemeinjhajt (im Gemeindeſgal der Chriſtus⸗ Wäſchefabrik . u 4 
Kuns BS 8 N. AEA E EE ERE RL 7.15 kirche, ul. Matejtt 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ und Leinenhaus chin Viet Do 
Wie werde 1 . C 7.15 itunde E. C. 7 uhr: . ‚gretlag, abends 3. 8 h ıb rt 
Das Wasserwellen am iebenden Ro pl... A á 7 Uhr: VBibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. chube p 
‘chö its ge k Friebenslapelle der Baptijtengemeinde. Sonntag, 1. 7., 12 reis 
ee e e , gameten || o vorm seeber J|] Jeden D n 
f des aue 899999 ͤ . 10 Uhr: Predigt. Derſelbe. Nahm. 3 Uhr: in Deutſch⸗Et: nur eden Donnerstag j P 2 
Die Fußpflege 8 .ennnnenn 6.05 Predigt. Derſelbe. Donnerstag, 8 Uhr: Gebetſtunde. r y Ta hai: Strassen 
Rasiermeèsser- Scharf metbodeenmnmn. 3.85 Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft ul. Wroctawska 3. eee en ältlie 3 * 
5 r Posen u. Pomm en: 
Vorrätig inder Buch diele der Rawitih, Sonntag, 1. T., vorm. ½10 Uhr: Gotiese 
vienſt. Shag. 211 uhr: Beichte und Abendmahl. Schatz PEPE ˖ PEZU TI K 
K 8 S Z 0 0 Buchhandlung 1 Uhr: Ausflug des Vereins junger Männer. Abfahrt mit 0 S M 0 S Sp: z 0. 8. 
; osmo p. — 9 e. Oſtbahnhof. Mittwoch, 8 Uhr: Verein junger Arztlich geprüfte % Buchhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. Kawiti, Landeofirhliie Gemeinihalt, Gennten, T T Krankenſchweſter POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6. 
s 7 - a a en a bibel ene. j 98885 Kosmet. und medizin, Auf W ern 
Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung Görchen. Sonntag, 1. 7. vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. Maffage. Empfange 4 iar unsch kostenlose Probenummer®. s 
des Betrages zuzüglich u gr 3 auf unser Postscheck- 25 8050 Sonntag, 1. 7. vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗] bis 7 Uhr. . 
oznan í ienſt. f 9 8 
konto, en eee Patoswalde. Sonntag, 1. 7. vorm. ¼ 10 Uhr: Leje- Hotel Polonia, i 8 
goltesdienſt. Zimmer 464 


in herrlicher Gebirgslage der Grafschaft Olatz, 
568 m Seehöhe, 100 000 Mönch Hochwald / Kohlensäure- 
reiche Quellen u. Sprudel / Herz-, Nerven- u. Frauen- 
leiden, bei Rheuma, Gicht, Katarrhen, Nieren, 
Blasen- und Stoffwechsel - Erkrankungen. 
Ganzjährig geöffnet. Prosp. kostenlos durch die Kurverwaltung. 


Sommergälte 


2 Zakopane ſinden in landſch., i 
Zur N Deutſches Heim ſchönen 3 ui we 5 
1 Penſionat genen gen eder 
Reise vorbereitung. akt enn bee dee marh” an 
Klimat. Höhen- bn gelegen, alle ] Na 
Beskidenkarte ý kurort, Spezi 115 Bequemlichkeiten. Piye Dif. erbittet 
x i 98 heilanstalt für Olga Stenzel, 
bearbeitet im Auftrage des a Rolno Mion. Er 


p. Miedsychöd. 


Beskidenvereins Bielitz 


Maßstab 1: 75 000 Stoffwechsel- 


4 leiden. Auskunft 
beider Direktion 


in es . 
Herrliche Gebirgswaldlage 
Natürliche dc 


999509 rmen 
mithöchster Ra Jodl 
Moorb 


Hotel Wien 
Inh. Hans Ortmaier, 
Zoppot, Nordſtr. 5. 

gegenüber dem 

Y Kurhaus. 
Telephon 51 600. 


21 4.80 
Vorrätig in der Buchdiele der 


Kosmos Spika z ogr. odp. 
Buchhandlung 
Poznan, ul, Zwierzyniecka 6, Vorderhaus. 


Bruno Sass 
Romana 


ATELIER „APOLLO“ 


` Poznań, Aleje Marcinkowski 
(früher ee na 


Inh.: Arthur Diedicke 


empfiehlt sich zur Anfertigung virklicl 
guter Photographien zu ee De. 


Spezialität: Vergrösserungen, 
Bestellungen auch nach auswärts 


2 Hof l. I. Ty 
(früher Wienerstraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe uſte Ausführung von 
Goldwaren. 
Eigene Werkſtatt. Kein Vas 
den. daher billigſte Preiſe 


Empfehle meine mo⸗ 
dern eingerichteten! 
Zimmer ab 3.— Gld, 
Orig. Wiener Küche! 
la Penſion ab 
7.— Gld. Vor⸗ und 
achſaiſon Ermäßi⸗ 
gung. 


| — — 


Keine Ernte ohne Saat, 
Kein Erfolg ohn' Inserat! 


Bei Versand mit der Post erbitten wir 
Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
30 gt Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915. 


fand das gemeinſame 


ſtatt, der von der Be 


“Wetter, 


 Kleviekemufit. 
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Schroda 


t. Gemeindeſeſt. Am vergangenen Sonntag 
fa Feſt der Kirchengemeinden 
Santomiſchel und Bnin im Park zu Ellernſee 
erin Fräulein Jouz 


anne⸗Lelno zur Verfügung geſtellt worden 


war. Von nah und fern waren aus vielen Ge⸗ 


meinden Gäſte mit Wagen, Autobuſſen, Fahr⸗ 
rädern und Gutsloren der Einladung gefolgt, 
ſo daß 600 Perſonen zuſammengekommen waren. 
Der Tag war der Erinnerung an die Herausgabe 
der erſten deutſchen Bibelüberſetzung Dr. Martin 
Luthers vor 400 Jahren gewidmet. Den Vor⸗ 
mittagsgottesdienſt hielt Pfarrer Kuß⸗Santo⸗ 
miſchel. Er ſprach über den Wert der deutſchen 
Bibel für uns und unſer Volk. — Am Nach⸗ 
mittag ſprach Pfarrer Blüm el⸗Vnin über die 
Bibel als das Buch, in dem gerade die Ges 
danten unſerer Gegenwart niedergelegt und vor⸗ 
bildlich durchgeführt ſind. Beſondere Anteil⸗ 
nahme erweckte eine von dem Vortragenden 
vorgelegte Sammlung von Bibeln, die die Jahre 
1584 bis 1934 umfaßte. Anſchließend brachte die 
Jugend von Santomiſchel das alte Märchenſpiel 
„Der Schatzgräber“ zur Aufführung, das mit 
ſeinem Ernſt und ſeinem Humor die Zuhörer 
bis zuletzt feſſelte. Zwiſchen den Darbietungen 
erfreuten die Kirchenchöre von Bnin, Dolzig und 
Neuſtadt a. W. und der Poſaunenchor von VBnin 
verſtärkt durch Herrenhofer Poſaunenbläſer die 
Verſammelten mit ihren muſikaliſchen Vorträ⸗ 
gen. Nach der e en fand ſich die Jugend 
aller anweſenden Gemeinden zu fröhlichem 
Spiel zuſammen. Man ging auseinander mit 


Rundfunk- 


$ Sonntag 


Worſchau. 8.30: Choral. 8.35: Schallplatten. 8.98: Gym- 
naſtik. 9.05: Funkzeitung. 9.20: Für die Hausfrau. 9.55: 
Tagesprogramm. 10: Gottesdienſt. Anſchl.: Religiöſe Muſik. 
11.57 Zeit, Fanfare, Wetter. 12.10: Orcheſterkonzert. 13: 
Mufifalifhes Feuilleton: Die Muſik bei den Sowjets. 13.45: 
Reiſenortrag. 14: Schallplatten 15: Feuilleton für die 
Dorfjugend. 15.15: Chorgeſang (Schallyl.). 15.25: Agrar⸗ 
produktenbörſe. 15.45: Landfunk. 16: Polniſche Voltemelo⸗ 
dien und ⸗tänze. 17: Theaterrundſchau. 17.10: Polniſche 
Sujit, 18: Theaterfragment. 18.15: ee 18.45: 
Tisfujlion; Humanismus oder Technik? 19: Verſchiedenes. 
19.10: Programm für Montag. 19.15: Leichte Mutt. 20: 
Loſung. 20.02: Aktuelles. 20.12: Anterhaltungslonzert. 
20.503, Funkzeitung. 21; Zapfenſtreich der Kriegsmarine 
aus Edingen. 21.02; Heitere Stunde. 22: Techniſche Rat- 
ihläge, 22.15: Sportnachrichten. 22.80; Schallplatten. 23: 
23.05: Tanzmuſif. 

Breslau- Gleiwitz. 5: Raus aus'm Poochte! 6.10: Zeit, 
Wetter 6.15. Konzert. 8.15: Leitwort zur Woche. 8.25: 
Landarbeiter mufizieren. 8.50: SA⸗Totenehrung. 0: Gloden: 


geläut. 9.05: Kath. Maorgenfeier. 10.15: Landvolk fingt. 
11.15: Bach⸗Kantate. 12: Konzert. 14; Mittagsberichte. 
14.10: Für die Landfrau. 14.30: Und zum Vaſperkoffee 


a Wing ſpickiche Muſikte. 15: Sunntichs Nochmittigs. 15.30: 
Kinderfunt, 16: Konzert. 17.45: Aus dem Leben eines 
Dorfes 18.15: Die Hurt ei der Hilbichmühle. (Heiteres 
Hörſpiel.) 19.15: Es geht ein Liedlein im Volte .. 20.15: 
Zum Kolonialgedenktag. 21.15: Der Zeitdienſt berichtet. 
Sportereigniſſe des Sonntags, Sport. 21.25—1: Ein Krat- 
ſchem ies Tanz. (22): Funkbericht vom Grand Prix von 
Frankreich. (22.20): Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport. 


Königswuſterhauſen. 6.10; Tagesſpruch. 6,15; Konzert. 
8: Stunde der Agote, 8.55—9.35: Deutſche Feierſtunde. 
10.05: Wetter. 11: Gefänge an Deutſchland. 11.15: Bağ- 
Kantate. 12.10: Zum 150. Todestage Friedemann Bachs. 
12.55; Zeitzeichen. 13: Konzert. 14: Kinderfunkſpiele. 
14.45: Schach. 15: Wohlauf, die Luft geht friſch und rein. 
(Schallpl.). 15.30—15.45: Vom Großen Preis von Deutſch⸗ 
land für Motorräder. 16: Unterhaltungskonzert. Dazwi⸗ 
ſchen: Funkbericht vom Start und den erſten Runden nom 
Grand Prix aus Monthlery bei Paris (Aufn.). — gunt 
bericht vom Großen Preis von Deutſchland für Motorräder 
der großen Klaſſe. — Funkbericht von den letzten Runden 
des Rennens vom Grand Prix aus Monthlery bei Paris. 
18: „Napp“-Kuchen mit nielen Roſinen. 19.20: Plauter⸗ 
mann meint 19.45: Waſſerballſpiel Deutſchland gegen 
Holland. 20: 1 vom Internationalen Leichtathle⸗ 
kil-Sportſeſt des GCC. 20,15: Zum Kolonialgedenktag. 21.15: 
Tanzmusik. 22: Wetter, Nachrichten. Sport. 22.30: Bericht 
vom Aachener Internationalen Reitturnier um den Preis 
der Nationen. 22.45: Seewetterbericht. PM: Nachtmuſik. 


berg, Königsberg, Danzig. 6.15; Konzert. 8: Kath. 
Moraenfeier. 9: Evang. Morgandacht. 10.45: So helfen 
die Kinder beim Aufbau des Volles. 10.55; Wetter, Pro⸗ 
gramm. 10.55: Danzig: Wetter. 11.55: Aus neuen Büchern. 
11.30: Vach⸗Kantate. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 14.30: 
Königsberg: Kunſtdenkmäler unſerer oſtpreußiſchen Heimat. 
14,50: Danzig: Wie kann der Phatoamateur wertvolle Dans 
sigbilber erz clen? 14.45: Zehn Minuten Reitſport. 14.55: 
Königsberg: Unterhaltung (Smallpl.). 14.55: Danzig: „Wem 
Gott will rechte Gunſt erweiſen ...“ Lieder non Schumann. 
15.20: Wie Irrtum und Zufall der Wiſſenſchaft förderlich 
fein tönnen. 15.40: Der Jeitfunk berichtet. 16—18: Siehe 
Deutſchlandſender. 18: wpe ee 18.25: Vier 
der oſtpreußiſcher Komponiſten. 18.50: ie Reife nach 
Worpswede. 19,15; Friedemann, Bach pr 150. Todegtage: 
i 19.45: Waſſerballſpiel Deutjhland— Holland. 
nu Zum Ko e e 
91415: Konzert aus dem Kurgarten, Zoppot. 22: Wetter, 
Nachkichten Sport. 22.30 0.80: Reg 


Montag 

Warſchan. 6.30: Choral. 6.85: Schallplatten. 6,98: Gym- 
z Funkzeitung. 7,20: Für die Hausfrau. 7.30 
bis 7.40: Nachrichten. 11.57: Zeit, Fanfare. Wetter. 12.05: 
Polniſche Preſſe. 12.10: Polniſche ſinſoniſche Mufit (Schall⸗ 
Platten). 13: Funkzeitung. 18.05: Salonkonzert. 14—14.15: 
achrichten. 16: Geſangsvorträge. 16.20: Schallplatten. 17; 
Kinderftunde. 17.15: Inſtrumentallonzert. 18; Plauderei. 
8.15: Tanzmuſik. 18.45: Vortrag. 18.55: Theaterrundſchau. 
19: Verſchiedenes. 19.10: Programm für Dienstag. 19.15: 
Mititäriihe Sendung. 19.40: Potpourri aus der Operette 
„Ball im Savoy“ (Schallpl.). 19.50: Sportnachrichten. 20: 
Leung. 20.02: Feullleton: Kulturleben in Litauen, 90,12: 
Orcheſtertonzert. 20.50; Funtzeitung. 21: Zapfenſtreich ee 
Kriegsmarine aus Gdingen. 21.02: Sandfunt. 21.12, Ge 
chichte der Klapierſonate. 22.10: Literar. Feuilleton. 22.25: 
anzmuſik. 29: Wetter. 


Breslau Gleiwitz. 5: Konzert (Schallpl.). 5.30: 
Bauern: Zeit, Wetter 419, Worgenlied — Sprich. 
‚Konzert, 8.40: Frauengymnaſtik. 9: geit, Wetter, Nach⸗ 
vichten. 1010.10.40: Schulfunk. 11.50: Konzert. Anjel,- 
Berühmte Sänger. 19.45: Neueftes, Alterneueſtes l, 14,10: 
Ftechmügen, die Quälgeiſter 1 Badetage. 15.25: Die 
Großmeiſter deutſcher Lorit. 15.40: Stunde der Heimat. 
TA Kurkonzert aus Bad Altheide. 17,85: Auch im Sommer 
ir Vogelſchutz notwendig! 17.50: Lyrik, zwei Belenntnifie 
in Briefen, 18.10: Der Zeitdienſt berichtet. 18.20: Das 
Sauen in der bäuerlichen Siedlung. 18.50; Programm für 
Dienstag. 19: Acht Jahre Rungendorf. 22: Oeſterreich. 
2.45: Klavierwerke von Hermann Buchal. 25.1521: Kino» 
Argel⸗ Konzert. 


20: Sportfunk-⸗Vorberichte. 


Für die 


5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.15: Tagesſpruch. 6.20: 
Frauengymnaſtite 9: 
9.40: Aus dem Leben einer 
Secwetterbe richt. „11.90: 
Landwi 11.25: Wetter nr 25 
ſpi uiſchaft. 12: Konzert. 12.55: Jeftzeichen. 16: Wa er 
ipiele Schallpl.). 19.455 Nachrichten. 15° peT S 
15: Kinderlieberſingen. 15.40: Wertitunde jür bie $ A 
Halen onde, 40 Konzert. 17; Ein Dichter lernt 
M fit 17.30: Jeitfunk. 17.50: Für die Freunde alter 
tuft: 180 Eingefangene Tierwelt des Mittelmeeres. 


6.252 


dem Wunſche, ſolch ein Feſt, für deſſen 
liebevolle und aufopfernde Vorbereitung und 
Leitung den Veranſtaltern beſonderer Dank ges 
bührt, bald wieder miterleben zu können. 
Mogilno 

ü. Wichtig für Landwirte und Beſitzer von 


Einhuftieren. Während im ganzen Kreiſe 
Mogilno die tierärztliche r und 
otkrank⸗ 


mpfung der Hau gegen die 
heit bereits ſtattgefunden hat, aber dennoch 
viele Landwirte und Pferdebeſitzer aus irgend⸗ 
welchen Gründen dazu nicht alle Einhuftiere 
tellen konnten, findet ſomit eine allerletzte 
luterſuchung nach folgendem Plan ſtatt, und 
zwar: am Dienstag, dem 3. Juli d. J., um 8 Uhr 
morgens in aloſch und je eine Stunde ſpäter 
in Mokre, Mogilno, Gebice, Orchowo, Tre⸗ 
meſſen und Wydaſtowo; dagegen am Donners⸗ 
tag, dem 5. Juli d. J., um d Uhr morgens in 
Mane und je eine Stunde Mer in Kruſz⸗ 
wica, Wloſtowo, Wöjein, Strzelno und Maxko⸗ 
wice. Die Nachſchau findet am 4. bzw. 6. Juli 
tatt. Vom 7. Juli ab iſt es nicht geſtattet, 
zinhuftiere, die in bezug auf die genannte 
Krankheit nicht unterſucht wurden, auf Women- 
und Jahrmärkte zu bringen. 


n. Imkerausflug in den ehemaligen Kreis 
Strelno. Am vergangenen Sonntag machte der 
hieſige Imkerverein einen Ausflug in den ehe⸗ 
maligen Kreis Strelnd. Mit dem Autobus 
fuhr man bis nach Far Górny (Blumen⸗ 
dorf), wo gerade in der Mittagszeit die viel⸗ 
verſprechenden Bienenſtände des Gaſtwirts 


Eugen Wiedemeyer und des Landwirts 
Oskar Wieder meyer ſowie deren praktiſch 
eingerichtete Obſt- und Gemüſegärten beſichtigt 
und veiſchiedene Erlebniſſe und Erfahrungen 
aus der Imkerei ſowie Gartenwirtſchaft ausge 
tauſcht wurden. 
eſſen bei dem Erſtgenannten fuhren 25 Perſo⸗ 
nen, Mitglieder und Güfte, auf fünf gen 
und einige per Rad nach 3 uw en zum Lande 
wirt 1 Wes es Nach Beſichtigung 
ſeines Bienenſtandes, für den hier und da 
großes Intereſſe gezeigt wurde, lud der Bienen⸗ 
wirt ſeine Gäſte zum Kaffee ein und bewirxtete 
ſie mit allerlei Honigkuchen ſowie mit einem 
Imlertrunk, Teiter ging es dann durch die 
üppigen kujawiſchen Weizen- und Rübenfelder 
nach Slawjto Wielkie zum Bienenvater 
Hermann Basler, wo alle Ausflugsteilneh⸗ 
mer herzlich aufgenommen wurden. Nach einem 
lurzen gemütlichen Beiſammenſein wurde die 
akıt ſortgeſetzt. Ein 15 Minuten langer We 
ührte die ganze ee auf das Gu 
RNozniaty, wo der utsperwalter Hugo 
Schneider mit jeiner Gattin Imker und 
Gäſte empfing und ſie erklärend duc P 
Bienenjtand und den muſtergültigen Gutsgar⸗ 
ten führte. Nach einem Abendimbi Ful Jol 
deten ſich dankend die Ausflügler. Im Juli ſoll 
eine ähnliche Veranſtaltung in die Umgebung 
von Mogilno ſtattfinden. 

ü, Autounfall. In der Nacht zum Donnerstag 
ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen Wila⸗ 
towen und Zabno ein Autounfall. Das aus 
der Richtung Gneſen kommende Auto des Rechts⸗ 
anwalts Frankowſki aus Strelno ſtieß aus 


vom í. bis 7. Juli 1934 


Führung durch das Aquarium von Neapel. 18.55: Das Ge- 
dicht. 19: Unterhaltungskonzert. 19.50: Aus den Kinders 
tagen des Fußballſports. 20: Kernſpruch. 20,18: Houſton 
Stewart Chamberlain als Vermächtnis für die deutſche Ju⸗ 
gend. 21° Unterhaltungskonzert (Fortſ.). 22: Wetter, Nah: 
richten, Sporn 22.30: Deutſchlands Stellung im internatio: 
nalen Sport. 22.45: Seewetterbericht. 23.0.0: Tanzmuſtk. 


Heilsberg, Königsberg, „Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn⸗ 


ſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.“ Nachrichten. 8: Morgens 
andacht. 8.30 9. Gymnaſtil für die Frau, für Anfänge⸗ 
rinnen 10.40: Nachrichten, 10.50: Danzig: Wetter. 40.55: 
Königsberg: Wetter. 11.30: Konzert. 13.05 14.30: Königs- 
berg: Volkstümliche Melodien (Schallpl.). 49.05: Danzig: 
Schallplatten. 15.15: 15.35: Königs⸗ 


Das wichtige Buch. 

berg: Unterhaltung (Schallpl.). 15.35: Danzig: Die Arbeit 
im Luftſchutzreyjer. 16: Konzert. 17.30: Stunde der Stadt 
Denia 17.50; Lieder von Edmund Schröder. 18.20: Ju⸗ 
gendſtunde. 18.55: Wetter. 19: Mujit für Bratje. und 
Klavier. 19.95: Aneldoten aus allen deutſchen Landen. 
20: Wetter, Nachrichten. 20.10: Chr. W. Glu zum 220. 
8 : „Der Spielmann“. 22.20: Funkbericht 
vom Wehlauer Pferdemarkt. 22.35—24: Tanzmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 6.30: C oral. 6.35: Schallplatten. 6.98: Gym⸗ 
naſtik. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau. 7.30 
bis 7.40: Nachrichten. 11.57: Zeit, Fanfare, Petter. 12.05: 
Polniſche Preſſe. 12.10: Tanzmuſik und leichte Muſik. 13: 
unkzeitung. 13.05: Kinderſtunde. 13.20: Italien. Sänger 


Schallpl.). 1355: Arbeitsbörſe. 1414.15: Nachrichten. 16: 


Leichte Muſik. 17: Briefkaſten der Sparkaſſe. 17.15: Soliſten⸗ 


konzert. 18: Vortrag. 18.15: Schallplatten. 18.45: Vor⸗ 
trag: Luftmeſen. 18.55: fadfinderchronil. 19: Verſchie⸗ 
denes. r Mittwoch. 19.15: Opernarien 


19.10: Programm 
Da © 


und Lieder portnachrichten. 20: Loſung. 20.02: 
Landfunk. 20,12: „Das Mädchen mit den Veilchen“, Ope⸗ 
Wei 22.30: Vortrag. 22.45: Tanzmuſik (Schallpl.). 23: 
etter, 


Breslan— Sleimik.. 5: Heiterkeit und Fröhlichkeit (Schall⸗ 
platten). 5.30: Für die Bauern: Zeit, Wetter. 6: Jeit. 
Wetter, Gymnaſtit, 6.15: Morgenlied — Spruch. 6.25: 
Konzert. 8: Kochrezepte. 8.10: Blasmufit (Schallpl.). 8.10: 
Für die Mutter. 10.10-10.40: Schulfunt. 11.45: Für die 
Bauern. 12: Konzert. 13.45: Unterhaltungskonzert. 14.20: 
Börſennachrichten. 14.25: Werhedienſt mit Schallplatten. 
15.10—18.50: Aus Gleiwitz. 15.10: Liederſtunde. 15.35: Aus 
der Küche unſerer früßgeſchichtlichen und mittelalterlichen 
Vorfahren. 16: Konzerk. 17.35: Oberſchleſiſche Arbelts⸗ 
ſtätten. 17.55: Wir drehen uns im Tanz. 18.35: Oberſchle⸗ 
ſiſche Dichtung. 18.50: Programm für Mittwoch. 19: Suiten 
verſchiedener Länder. 20; Kurzbericht vom Tage. 20.15: 
Stunde der Nation. Hausmußk aus alter Zeit. 20,45: Funt- 
expedition in das Land der Mitternachtsſonne. 21.25: Mens 
ſchen. Mond und Sterne. 22.10: Funthilſe. 22.20: Zeit. 


Wetter, Nachrichten, Sport. 22.55.24: Vandonfon-Konzert. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landmwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gym naſtifl. 6.15; Tagesſpruch, 6.20: 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Frauengymnaſtik. N 
Nachrichten. 10.50: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Goes 
wetterbericht. 11. Muſik am Vormittag. 11.55: Welter 
f. d. Landw. 12: Konzert. 19,55: Zeitzeichen. 13: Nofe 
ſtock, Holderblüt (Schallpl.). 13.45: Nachrichten. 19: Wet- 
ter, Börſe. 15.15: Für die Frau. 15.40: Bücherſtunde. 16: 
Konzert. 17: Jugendſportſtunde. 17.20: Die ſtreitbaren Her 
ren. Kunſt und Unterhaltung. 17.90: Rückkehr aus dem 
Süden. 17.55: Konzert. 16.50; Politiſche Zeitungsſchau. 
18.55: Das Gedicht. 19: Zeitfunt. 19.10: Klingende Arti⸗ 
ftit. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Kurznachrichten. 15: 
Stunde der Nation. Hausmußft aus alter Zeit. 20.45: 
„Das war Milnchhauſen“. Hörſpiel. 22: Wetter, Nachrich⸗ 
ten, Sport. 22.95: Deutſche Fechter bei den Europa, Fecht⸗ 
meiſterſchaften in Warſchau. 22.45: Seewetterbericht. Pr bis 
24: Spätmuſik. 

Heilsberg, Königsberg. Danzig. 5.50: Wetter. 6: Turn 
ſtunde. 650: Konzert. 7 ae ten, 8: Morgens 
andacht. 8.3090: Gymnaſtik für die Frau, für Anfänger 
‚rinnen, 10.40: Nachrichten. 10.50: Danzig: Wetter. 10.55: 
Königsberg: Metter. 11.05: Landſunk, 11.90: Königsberg: 
fange, 11.30; . Schallplatten. 12, Konzert. 
Hand Königsberg: Neuerſchienene Potpourris (Schallpl.). 
3.05; Danzig: Schallplatten. 14.30“ Königsberg: Werbe⸗ 
nachrichten mit Schallplatten. 14.80: Danzig: Börje. 15: 
andw. Preioberichte. 15.15: 
I. di c 7 Laute. 
: Die feuchte fr. e Kunſt. 16.00: 5 ? 
der Arbe. che Kunſt. 16.30: Konzert. 17.50: Stunde 
unbe, 


ee Mittwoch 
tihan, 6.0: Choral, 6.95: Schallplatten. 6.18: Gam 
14 7.08; Face ih 7.20: Für die Hausfrau. 7 30 
bis 7.40: Nachrichten. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 12.05; 
Polniſche Preſſe. 13.10: Soliſtenkonzert (Schallpl.). 13: 
Funkzeitung. 13.05: Konzert. Tänze und Suiten. 14 bis 
14.152 Nachrichten 16: Ballettmuſik und Tänze. 17: Kin⸗ 
15 1215: Aae Auger 17.30: Wurlitzer⸗Orgel 
Ji x $ 9 5: 
Schallplatten, 18.45: Mauden. rg AL Tah han 
19: Perſchiedenes, 10.10: Programm für Donnerstag. 19.15: 
Leichte Mujit. 19.50: Sportnachrichten. 20: Loſung. 20.02: 
Aktuelles. 20.12: Feſtkonzert zum Neon der Ver: 
einigten Staaten non Nordamerika. 20.50: Funtzeitung. 21: 
an d = Krteasmarine aus Gdingen. >10: Qand- 
5 ee Konzert. 22: Literar. Viertelſtunde. 
Breslau.-Gleimit. 5: Konzert (Schallpl.). 5.90: Für die 
Wen Zeit, Weiter. 6: Zeit, Weiter. Homnaſtil⸗ 
Morgen ed — Sprud. 6.25: Konzert. 8.40: Frauengomma: 
ftit 1; sih, Wetter, Nachrichten. 10.10-10.40; Schulfunk. 
11. 15 Sur „die Bauern. 12; Konzert. 14.20: Vörſennach⸗ 
rich ote 29; Werbedienſt mit Schallplatten. 15,10; Ernit 
Wiechert. Irene Graebſch beiprimt fein Gefamtwert. 13.30: 


6.15: 


—— ————— ͤ ͤ—éů— ◻ Pö— — 


Theaterrundſchau. 


Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaſt. 16: Konzert. 17.35: Errit 
Wiechert Iprich: eigene Dichtungen. 18: Liederſtunde. 18.30: 
Der Zeitdſenſt berichtet. 18.50: Programm für Donnerstag. 
19: Schleſiſche Jugend ſingt und ſpielt 20: Kurzbericht vom 
Tage 20.10: Unfere Saar. 20.30: Konzert. 22.20: Zeit, 
Wetter, Nachrichten. Sport. 22.451: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
5.50: Nachrichten. 6: Gymnaſtit, 6,15: Fase 20: 
Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8.45: Frauengymnaſtik. 9 bis 
9,20; ausw, Lehrgang 9.40: e 10: Nach⸗ 
richten. 10.50 Fröhl. Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.30: Stunde der Hausfrau. 11.55: Wetter f. d. Landw. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Schallplatten. 13.45: 
Nachrichten. 15: Wetter, Börje. 15.15: Für die Frau: Neue 
Kinderbücher 15.40: Fürs deutſche Mädel. 16: Konzert. 
17: Deutſche Schauſpieler in Athen. 17.15: Bergleute. 17.40: 
Italieniſche Arien — Deutſche Lieder. 18.20: zz 
für die Hitlerjugend, 18.40: Muſikeranekdoten. 19.10: t 
Dichter ſchafft die Welt. 20: Kernſpruch. Anſchl. Wetter, 
Kurznachrichten. 20.10: Unſere Saar. 20.30: Militärkonzert. 
22: Metter, Nachrichten. Sport. 22.30: Viertelſtunde Funt- 
technik. 22.45. Sewetterbericht. 23—24: Tanzmuſik. 


Heilsberg, Königsberg, Danzig. 5.50; Wetter. 6: Turn- 
ſtunde. 6.20: Konzert. 7 ca.: Nachrichten. 8: Morgen⸗ 
andacht. 8.30. Gymnaſtik für die Frau: 9.05: Schulfunk. 
10,40: Nachrichten. 10.50: Danzig: tter. 10.55: Königs⸗ 
berg: Wetter. 11.30: Königsberg: Schallplatten. 11.30: 
Danzig: Schallplatten. 12 Konzert. 13.08: 5 
Schallplatten 13.05: Danzig: Schallplatten. 14.30: önigs⸗ 
berg: Werbe nachrichten mit Schallplatten. 14.30: Danzig: 
Börje. 15: Landw. Preisbericht. 15.20: Praktiſche Winke 
und Erfahrungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.20: Kin⸗ 
derfunt. 16; Konzert. 17: Deutſche Schauspieler in Athen. 
17.30: Die Eiſenbahn einſt und jetzt. 17.40: Nordiſche Volts: 
lieder. 18.05 Schutz den La [ad chen Bodenalter⸗ 
tümern. 18.15: Landw. Preisberichte. 18.25: Werkarbeits⸗ 
ſtunde für Knaben. 18.55: Wetterdienft. 19: W 
19.40: Königsberg: Zwei heitere Geſchichten. 19.40: Danzig: 
Iwiſchen Ernſt und Humor. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: 
Unfere Saat 20:30: Abendkonzert. 22; Wetter, Nachrich⸗ 
ten, Sport. 22.90—24 Original bayer. Oberlandler. 


Donnerstag 
Warſchau. 6:90: Choral. 6.35: Schallplatten. 6,39% Gym« 


naſtit. 7.05: Funkzeitung. 7.20: Für die Hausfrau, 7.30 
bis 7.40: Nachrichten. 11.57; Zeit, Fanfare, tier. 12.05: 
Polniſche Preſſe 12.10: Schallplatten. 19: Fun Kung. 

os 


13.20: Bach: Sonate Ardur für 
1414.15: Nachrichten. 16: Unterhal⸗ 
tungslonzert. 17: Funtbriefkaſten. 17.15: Kammermuſik. 
17.40: Gefangsporträge. 18: Plauderei für die Damen. 
18.15: Hörspiel: „Der Traum“ von d'Annunzio und „Im 
Dienſte der Stadt“ nach Japolſta. 19: Verſchiedenes. 19.10: 
Programm für Freitag. 19.15: Geſangsvorträge. 19.40: 
Schallplatten. 19.50: Sportnachrichten. 20: Lofung. 20.02: 
Theaterrundſchau. 20.12: Leichtes Konzert. 20.50: Bunte 
zeitung. 21: Zapfenftreih der Kriegsmarine aus Gdingen. 
31.02: Randjunt. 24.12: Werke non Alexander Michalowſti. 
22: Religiöſer Vortrag. 22.15: Tanzmuft, * 
Breslau—Pleiwitz. 5: Frohe Unterhaltung (Seati): 
5.30: Für die Bauern: Zeit, Wetter. 6: Zeit, Wetter, yns 
naſtik. 6.15: Morgenlied — Spruch. 6.25: Konzert. 8: 
Kochtezepte. 8.05: Frühmuſik (Scaltpl.). 8.40: Für die 
Frau, 10.10-10.40: Schulfunk. 11.45: Für die Bauern. 12: 
Konzert. 14.20: Börſennachrichten. 14.25: Werbedienſt mit 
Schallplatten. 15.10: Polt und Technik. 15.30; r 
16: Konzert. 17.35: Wo iſt die Erde übe rvölkert? 17.55: 
Von nationalſozialiſtiſcher Kulturpolitik. 18.10: Der 
dienſt berichtet. 18.30: Von deutſchem Flachs und ſchle⸗ 
filmen‘ Spinnereien. 18.50: Programm für Freitag. 19: 
Heitere Stunde mit Schallplatten. 19,25—19.35: Freie Bahn 
dem Tüchtigen. Plauderei. 20: Kurzbericht nom Tage. 
20.15: Stunde der Nation. 21: Klaviere unterhalten fit. 
94.25: Wir machen Dir das Reijen leicht. 22: Oeſterreich. 
22,20; Zeit, Wetter, Nachr, Sport. 22. Tanzmuſik. 


13.05: Kinderſtunde. 
line und Slanier. 


10: Nachrichten. 10.50: Fröhl. Kinder⸗ 
80: Bei den Paſſtons⸗ 


meln, ſpielt's ma no an Tanz (Schallpl.). 13.45: . 
Hinten. db: Wetter, Börſe. 151 clk das Kind. "al. 
valle Reigenſpiele. 15.40: Polen ſingt und pen Schall 
plat 30: Stunde 
Muntere 
Plauderei. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Kurznachr a: 20.15: 

gner, Wetter, 
Nachrichten aus dem kulturellen Leben. 


Nachrichten, Sport; 
23—24: Nachtmuſik. 


22.43; Seewetterbericht. 


6: Turn: 
chten. 8: Morgens 
9.10: Turnſtunde 


10.55: 
Königsberg: 
n En nr i N 

erichte, 15,15; Bücherſtunde. 15,30: Rhythmiſch⸗muſtkaliſches 
Stegreiſſpiel für Kinder. 16: Korn 11 Jie 001 
der Roje. Plauderei. 17.50: Die deutſche Landſchaft in 
der Dichtung. 18.15: Landw. Preisberichte. 18.25: Land: 
funk. 18.55: Wetterdienſt. 19: Jugendſingſtunde. Alle fingen 
mit! 19.80: Mujit für Cembalo. 20: 

20.15: Stunde der Nation. 21: Tanzmuſik. 
Nachrichten. Sport. 22.30: Anterhaltungsmuſik. 
Heitere Nachtmuſtt. 


22.50—24: 


Be 
Freitag 
Warſchau. 6.90. Choral. 6.35: Schallplatten. 6.38: Gyne 
naſtik. 7.05: Funtzeitung. 7,20: Für die Hausfrau. 7.30 
bis 7 40: Nachrichten. 11.57: Zeit, Fanfare, Wetter. 12.05: 
Polniſche Preſſe. 12.10: Schallplatten, 18: ger x 
13.05: Salonkonzert. 13.55: Wrbeitsbörfe. 1414.15: Hal 
richten. 16: Schallplatten: Eine Stunde in Wien. 17: 


$ 


dach einem kräftigen Mittag⸗ 


Chopin. 20.30: Vortrag lengliſch) 
Ja f 


In welchen Berufen 
begegnet man am häufigſten Hämorrhoſdal⸗ 
Erkrankungen? Sie werden hervor erufen 
durch Arbeit in ſitzender Stellung. Da der 
Berufswechſel eine ſchwierige Sache iſt, muß 
man ein Mittel anwenden, welches hilfreich 
iſt (ohne die Lebensweiſe zu ändern). Zu die⸗ 
jem Zweck werden Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
Zöpfchen „Goedecke“ angewandt. Anuſol iſt 
erhältlich in Apotheken. 

— r LEE TEEN 


unbekannter Urſache in voller Fahrt an einen 
Chauſſeebaum, wobei der Rechtsanwalt heraus⸗ 
p AE wurde und ſchwere Verletzungen am 
opfe ſowie einen Schlüſſelbeinbruch erlitt. Dem 
Chauffeur wurde der Bruſtkorb eingedrückt, und 
außerdem erlitt er durch Glasſplitter ſchwere 
Schnitt⸗ und Rißwunden. Das Auto iſt ſchwer 
beſchädigt. Etwa eine Stunde nach der Kata⸗ 
ſtrophe erſchien der Chirurg Dr. Gracz aus Mo⸗ 
ilno an der Unfallſtelle und leiſtete den Ver⸗ 
etzten die erſte Hilfe. Darauf wurden beide 
nach Strelno gebracht. 


Wongrowitz 

em. Im Streit erſtochen. 
Sandınieten Adam Nene und Kari Roka 
ker kam es zu einem Streit, in deffen Verlauf 
Rene ſeinem Gegner mit einem Fleiſchermeſſer 
o ſchwere Stichwunden im Unterleib beibrachte, 
aß Noßler bald darauf im Krankenhaus ſtarb. 


iſchen den 


rogramm der Woche 


Krankenſtunde. 17.90: Zetigenäfftiche ruſſiſche Werke für 
’ į ür Mezzoſopran. 18: 
Braiſche. 17.45: Lieder und Arien 275 — 55 3 


Reportage über Kleinſtädte Polens. 8 
Au Gcallpt). 18.45: Vortrag. 18.55: Weekend. 19: 
Verſchiedenes. 19.10: Programm für Sonnabend. 19.15: 
Unterhaltungsmulit. 19.00: Sportnachrichten. 20: Lofung. 
20.02: Techniſcher Briefkaſten. 20.12: Sinfoniekonzert. 22.15; 
Feuilleton. 22.30: Tanzmuſik. 23: Wetter. 

slau— Gleiwitz. 5: Konzert (Schallpl.). 5.90: Für die 
E a a 6: Zeit, Wetter, Gumnaftit. 6.15: 
Morgenlied — Spruch. 8? Kochrezepte. 8.10: Konzert 
(Schallpl.). eg Frauengymnaſtik. 11.50: Konzert. 15.10: 

t 


15.20: SA räumt auf! 
15.30: Kinderfunk. 16: 
17.50: Wir 


Schleſier vergeßt Paul Keller nicht! 
Bücher, die der SA⸗Mann lieft. R 
Konzert. 17.35: Der ſchleſiſche Lügenchroniſt. R 
gehen auf Fahrt. 18.15: Jugendfunt. 18.50: Programm 
für Sonnabend. 19: Abendmuſik. 20: Polit. Kurzbericht. 
20.15: Stunde der Nation. 21: Konzert. 22.45: eiſter · 
werke für Orcheſter (Schallpl.). 23.3024: Harmontumr 


konzert. 
Königswuſterhauſen. 5.45: Wetter für die Landwirtſchaft. 
6.15: Tagesſpruch 6.20: 


Siostra f di 9.45: Glid 
„ 8.45—9: Leibesübung für die Frau. 9.45: Glu 
5 910.50 Spielturnen im Kin⸗ 


. 5 ns ng) e geit 
Zeitzeichen. 18: Spas 
Bett 15: Wetter, 
Melodien 


15.40: Die Frau und der Wenn * 88 


18.25: olt, hör“ 


20: Kernſpruch. 
Fioldten 22 peilt Nagel 
e en. : Polit. 5 
Treh 22.45: Seewetterbericht. 


eilsberg, Königsberg, Danzig. 
kunde 690: Konter. 7 ca.: 
andacht. 8.30—9: Gymnaſtik für die Frau. 
richten. 10.50: Dr menee rg eg 
30: Konzert. .05: nigsberg: : 
15.08 J Schallplatten. 14.30: Königsberg: 
nachrichten m 14.80: Fa Börje. 15. 
derfunk. 15.40: Jrauenſtunde. 16: ni R 
tungsmufit ec» pl.). 16: Danzig: 2 
von Heinrich Lilienfein. K aus 
garten Zoppot. 17.50: iſchen Land und Stadt. 
0 Wetter. j 


p 

und Gitarren. 19.35: Funkbericht vom Oſtland⸗Turn. 
ft 1984 in Danzig. 20: Polit. Kurzbericht. 20.15: Stunde 

der Nation. 21: Abendkonzert. 22: Wetter, 

Sport. 22.20: Vortrag. 40: Unterhaltung 


23—24: Tanzmuſtk. 
Sonnabend 


Warſchau. 6.90: Choral. 6.35: Schallplatten. 688: u. 
14 1 aan. We 7.20: Für die Hausfrau. 7,30 
bis 7.40: Nachrichten. 11.57: Zett, anfare, 1 ran 
Polniſche Preſſe. 12.10: Leichte Ri 13: Mn gei png 
13.05: Schallplatten. 14—14.15: Nachrichten. 3 ie 
haltungstongert, 17: Heitere Kinderſtunde. 17.5: faviet) 
vorträge. 18: Gottesdienſt. 19: Verſchiedenes. — ve 
ramm. für Sonntag, 19.15: ch. ie Ba ——— = 5 
enſtreich der Kriegsmarine aus Goingen. 21.02: rd 
zeitung. 21.12: Orcheſterkonzert. 22: Aktuelles. et 
Liter. Unterhaltung. 23: Wetter. 28.06: Tangmuft IK 
teslan—Sleiwig. 5: Schallplatten. 5.30: : 
Fleer elt. Wetter. 6: . Wetter. Cern 6.15 
Morgenlied — Sprig, —— 8a. e e re 
8.15: Konzert (Schallpl). 8.40: pie ee mit 


allplatten 15.10: 
15.30: Aufbau einer 
deutſchen Volkstums. 
bei Neuſtadt DE. 
general, 18.20: Zwei re muſizieren. 
ramm für Sonntag. 19: 
Sonntag ein. 19.10: Der Zeitdien 
dringen wir in der nächſten Woche? g 
Schallplatten, 20: Kurzbericht vom 
licher bunter Abend. 22.20: Zeit, 
Sport. 451. Tanzmuſik. 

r eer T A 
5.50: Nachrichten. 6: 


5. Kerlprug; Anſchl.: 1 


5.50: rg 5 Turn; 
ichten. 8: orgen” 
mo 10.40: Nach⸗ 
: Wetter. 
pl.). 
Werber 


13.05: Danzig: 15: Kin⸗ 


M 
line 


rund 


m 
18.50 Pro. 


11.15: Seemetter- 


bericht. 11.90: Die deutſche Kultur im neuen Rei 1. 

Die Wiſſenſchäft meldet. 

13: Woğenendunterhattung. 
T 


ter. 15.15: Kinderbaſtelſtunde. ) f 
1 16: Konzert. 18: Sportwochenſchan. 18.20: Arbeits 


: Fro Gri: 
kamerad, du hift gemeint! 18.35: Fröhlicher Tanz im rit: 
ten. alp 30, Mer deulſche Rundfunk bringt 15 5 1955: 
Glodengeläute vom Bonner Dom. 20: Kernſp 1 6895 
bis 0.30: Wir fumen den beiten Runbfuntiprehen , 203 
Wetter, Nachrichten, Sport. 75 5 Seewetter = — 2 
bis 23.45): Feierſtunde der Hi ferjugend auf der 
Waldbühne in Eiſenach. N 

eilsberg, Königsberg, Dang i 
5 5 630: rer 7 ca.: Nachrichten. 8: 
andacht. 8.30: Gymnaſtit für die n 9 
11 e, Königsberg: Wetter, 11.90. 
13:05 Danzig: 
Sie: Ser Werbenachrichten mit 

90: Danzig: Vörſe. t 
$ ge Rätſel für 
e bie Baitsbefunnbett 18: Heitere: 
ir die geſundheit. sA e 
eg 8 eee 18.15: Landw. Preisberichte. 18.25: 
Altitalieni — 8 un Rn augen 
: n neberi vom z et 1 ir 
bahne: ABM: En en. 20.10-4: Wir ſuchen 
Bunter Abend. 24: 


Frauen. 
17.40: Die Be⸗ 


th 


eee e a aa ia aa ai a 


Mia 
Di; 


Ne 145 Sſcite 8 * Poſener Tageblatt & 


von Montag, den 2. Juli 1934, findet mein 


Billiger Saison- Verkauf 


RI zu nodi mie dagemwesenen bifligen Freisen statt 
Große Posten moderner Stoffe in Seide, Wolle und Baummolle bringe ich weit unter dem Selbstkostenpreis zum Verkauf! 
7 DOM JEDWABIU Auf alle im Preise nicht "reduzierten Waren 


E. 10% RABATT 


eee eee yp Reste spottbilligk 


LS, ' 


Auf alle im Preise nicht reduzierten Waren 


10% RABATT 


Reste spottbillig! m 


Aberförifiewors (m e „ e Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
jedes weitere Wott -- 12 u Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Stellengeſuche pro Wort --- 10 „ Chiſſerdriefe werden übernommen und nur gegen 
Offertengebühr für Giffeierte Anzeigen 50 vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


MA Verkäufe X Getreidemäher-D, . 1 eee 
N 2 |Bindemähmaschinen, / ir drucken: e 


vermittelt ihnen und bill ; liegendes- $ 7 
die Kleinanzeige im woens nene und ganz wenig Baß undes Warmwaſſer, 


Suche ab ſofort oder 
15. Juli, ſauberes, ger 
wandtes * 

Hausmädchen 


„Fernſprechbenutzg., mit guten Kochkennt⸗ 


gebrauchte. Deering', 


lot N 41; di . 
e Eckert“, Massey - Harris Familien-, Geschäfts- und Werbe- en pan oder Dae JO- niffen, kinderlieb. De 
A ort zu vermieten. An⸗ nis iften u. möglich 
Faſt umſonſt Erntepläne, Drucksachen Ingoschmackyollen, aten unter 7784 dA Ber 8 585 n u. mög 
verkaufen wir unſere Bindegarn, moderner Ausführung. Sämtliche Geſchſt. dieſer Zeitung,] Frau Paſtor Kienitz 
Reſtbeſtände, wegen Um- Ersatzteile Formulare für die Landwirtschaft, oder Fernſpr. Nr. 7943. | Cpempin, pow, Socian 
räumur njerer ch s illi N TE ——— |" 2. 5 . 
gebllebenen a Sommer- sehr billig. Handel, Industrie, Gewerbe. Pla- „ Ein ee 
waren, wie Mäntel, 0 N in- if. Bi 2 ; EAS As 
8 ie Markowski, kate ein- und mehrfarbig Bilder enil. mit voller Persien: für, Küche und Haus sum 
— |Pormas. ul, Jasne 16. und Prospekte in Stein- und Sehen An: A. 8 eee 
4 7 Tel. ; $ T 5 
Konfekcja Meska | —————— Offset druck, Herstellung hodei s Frau Kaufm. Heinrich, 
Poznan, Lederwaren Faltschachteln und Packungen Zimmer Nakoniewice (Pein. 


für 1—2 Perſonen frei. 
Przecznica 4, Wohn. 1: 


2 


Kurorie 2 
rr 
Taschen-Koffer BE 
kaufen Sie billig sp en 


nur bei : i | 3 i 
Oſtrzeſzow( Wlkp.), Tel. 64 

K. Zeidler, Poznań, L 1 5 E AKQ, |: Samoma 24, ge. 
ul. Nowa ı funde, fees u. waldreiche 
Gegend, 200 m Seehöhe, 
POZNAN, ZWIERZYNIECKA 6 - TEL. 6105, 6275. F 


Wunſch Diät, Maſt⸗ 
Entfettungskuren. Bors 


Wrockawſka 13, 
Bitte auf Hausnum⸗ 
mer genau achten! 


Erntepläne 
Gebr. Mehl- u. Getreide- 
Säcke billigſt abzugeb. 

M. Methner, 

Dabrowfliego 70. 


Geſucht per ſoſort 
2 Feldwächter, mög⸗ 
lichſt mit Waffenſchein u. 
Hund für ca. 6 Wochen 
Rentamt Wierzonka, 
poczta Kobylnica, 
powiat Poznan. 


7 Stelle esuche DY 
9 elleng 2 


Krankenpfleger 
itaatl. geprüft, katholisch, 
ledig, 27 Jahre alt, ſucht 
Stellung als Irren oder 
Krankenpfleger. Selbi⸗ 


jeglicher Art. Reparaturen und 
= Neueinbände von Büchern. = 


Badeartikel 


en S wi 22 


Die schönsten 
Handarbeiten 


; : Schokolade und Nachſgiſon Exmä⸗] ger ſpricht deutſch und 
Decken — Kissen : 3 T N 5 2 Ach i. 
lei i si Konfekt Blaung. erlernt z. Zt. die poin. 
8 9 A P O L L O ; an hi waſſeln $ Toner rapemifer. Sprache. Angebote er⸗ 
eee per j 7 ſucht gegen Penſions⸗ beten unter 773 an die 
Aufseiehnungen aller Art. Ab Sonnabend, 30. Juni d. Js. „ Kahl ses Decal ee b. Bige 
Geschw. Streich, Die Heldin des berühmten Films empfieh Ferienanfenihalt | Srennereivermalte, 


J. Stoſchek, Poznan, 
ul. Gwarna 13, 
Ecke sw., Marcin. 


mit Familie nauſchluß in verheiratet, 46 Jahre, alt, 


26, Jahre im ee n 
mit Brennereierlaubnis f w 


Poznań, Gwarna 15 


„CSIBI“ 


vornehmem deutſchen 
Hauſe auf einem Gute, 


— — — —  — — — — —— 


m 
Umzugswege FRANZISKA GAAL . U f i ! um fih in deutſcher] Stellung soa 
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Spiegel und Küchen- Damen- und Herrenhüte Heben d De Godziſzewo pow. Tezew 
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werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt, umfasso- 
niert, Neueste Fassons. 


Sominski, 
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Wäschefabrik Beſichtigung: Wielka 15 
METROPOLIS 


3. Schubert Wohnung 8. 
Ab Sonntag, 1. Juli d. Js. 


vorm. Weber i 
7 Te |} 
nur Kaufgesuehe 
ulicaWroctawska 3.18 Bi derk ani A ; i 5 
Motorrad Aufsehenerregende Neuheit, Geheimnis der ewigen Jugend! 
im Film 


— n | 
Jugend auf Bestellung 


a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
—— — — 
Langes Leben 7 
g echſtein . 
mit den besten Künstlern der Pariser Bühnen. 
Vorführungen 6.30 u 8.30 Uhr. 


Apothekergehilſe, 
Deutſcher, d. deutſchen 
u. poln. Sprache mächtig, 
per ſofort geſucht. 
ai Apotheker Roſenow 
Fordon, pow. Bydgoſzez. 
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Zylinder - Schleifen 
nach der neuesten 
Thomson - Methode 

auch gesamte Auto- 

Reparaturen fach- 

männisch und den 

heutigen Zeiten ent- 
sprechend billig 
übernimmt 

Fa. Pneumatyk, 

früher Auto- Müller 

Telefon 6976 
A Poznan, ul. Dabrowskiego 34. 


Ihre Königliehe Hoheit 

In der Hauptrolle: 
Lilian Harvey }° 

Beginn: 5, 7, 9 Uhr. 
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Zum Kolonialedenktag 
am 1. Juli 1934! 


die billigen Kolonialbändchen 
ersch. in „Colemans kleinen Bio- 
graphien“ Verfasser sind bekannte 
Kolonialhistoriker 


wird Dir x 
Blüthner od. Stein- 


Hnoblauchsaft wey ſoſort z. kaufen 
geben. gei. Off. mit Preis- 
Zu haben in der angabe unt. 7602 


Drogerja Warszawska ! a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg 


onnabend, zum letzten Male: 


H „ 8 Ä 
22 e Komödie „Der vierfache Liebhaber.“ 


Die reizende französisch 
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Automobiliſten! 


Hauptmann a D. Dr. Paul Leutwein: 
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Original „Deering“ . THEOD. LEUTWEIN 


empfiehlt sein reich- 
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Not bricht Eisen 


f 
Die deutsche Wirtschaft steht zur Zeit in 
einem Ringen, dessen Schwere von niemandem 
gelkugnet werden kann. Eine Welt von Un. 
verstand lässt ein arbeitswilliges und fleissiges 


Volk um seine Existenz kämpfen, hindert den, 


Bezug von Rohstoffen und unterbindet den 
Export. der zu ihrer Bezahlung notwendig ist. 

Patentlösungen gibt es hier um so weniger, 
als die Lieferanten noch immer nicht einge- 
sehen zu haben scheinen, dass die alten, bis- 
her angewandten Methoden zu keinem Ziele 
führen. Neue Wege gilt es einzuschlagen, damit 
die Warenvertellung auf der Welt gesünder 
wird, damit der Schuldner seinen Verpflichtun- 
zen nachzukommen vermag und der Gläubiger 
zu seinem Recht kommt. Statt dessen- fordert 
die Industrie jedes einzelnen Landes Schutz 
zegen die Konkurrenten, und sie lässt lieber 
gewaltige Summen in Form von Aussenständen 
schiessen, als von selbstmörderischem Egois- 
mus abzugehen. 

Deutschland wird sich helfen, weil es völlig 
allein dasteht. Die Isolierung ist gewiss nicht 
angenehm, und das Volk wird sich grosse Ent- 
behrungen während der Uebergangszeit auf- 
erlegen müssen. Es geht jedoch nicht nur 
Deutschland schlecht, sondern auch den an- 
deren Staaten. Für Textil-, Ersatz“ muss nicht 
nur in Deutschland, sondern z. B. auch in 
Italien gesorgt werden. Eine offiziöse Meldung 
aus Rom weiss zu berichten, dass die italieni- 
sche Textilwirtschaft, um weniger Rohstoffe 
aus dem Auslande zu beziehen, mit einer 
Mischung von Hanf und Baumwolle ein neues, 
sehr widerstandsfähiges Gewebe herstellt, das 
weite Verbreitung finden soll. Man trifft also 
hüben und drüben die gleichen Sorgen, und fast 
sieht es so aus, als ob in dem Kampfe aller 
gegen alle derjenige Sieger bleiben wird, der 
die besten Nerven hat. 

Nichts beleuchtet den Irrwahn der Gegen- 
wart deutlicher, als ein Dialog, mit dem die 
bekannte englische Zeitung „Daily Herald‘ die 
jüngsten Londoner Transfer- Verhandlungen 
charakterisierte, Er lautet folgendermassen: 

Gläubiger zum Schuldner: „Du musst 
etwas bezahlen.“ Schuldner: „Ich kann 
nicht zahlen, falls du nicht mehr von 
meinen Waren kaufen willst.“ Gläubl- 
ger: „Das kann ich nicht tun, denn es 
würde meine eigene Industrie schä- 
digen.“ Schuldner: „Dann kann ich 
nicht zahlen!“ a 


Diese Zeilen in einer führenden englischen 4 
tung muten fast wie eine Ironie an. Man spottet 
über sich selbst und weiss nicht wie. Gross- 
britannien verlangt von Deutschland Zahlungen 
und verweigert diese an die USA. Im gleichen 
Augenblick lehnt es die Hereinnahme von 
Waren aus Deutschland ab und glaubt, seine 
Schulden an die Union in Form von Rohstoff 
lisferungen nicht durchführen zu können, Da 
Sage noch einer, die Welt stehe nicht Kopf... 
Selbstverständlich fehlt es auch nicht an Vor- 
3 wie der gordische Knoten zu lösen 
. In einer kürzlich abgehaltenen Sitzung der 
Pariser Société d’Economique Politique wurde 
ein Plan erörtert, wie das Transferproblem 
international bereinigt werden könne. Die An- 
regung geht davon aus, dass ein Volk auf die 
‚Dauer seinen Auslands verpilichtungen nur in 
dem Umfange nachzukommen vermag, in dem 
seine Zah anz einen Aktivsaldo aufweist. 
Als einziges Pfand für den Gläubiger stehe 
also nur ein bestimmter Prozentsatz des Ex- 
ports zur Verfügung, der in Form einer Abgabe 
auf die Ausfuhr abzuführen sei. Im Zeichen der 
Krise liegt es auch im wohlverstandenen Inter- 
esse der Gläubiger, dem Schuldner entgegen- 
zukommen, allein es sei ungerecht, dem Opfer 
einen definitiven Charakter zu geben. Fin 
besonderes Comitée soll in Zusammenklang mit 
der B. I. Z. auf diese Weise den Dienst der inter- 
nationalen Anleihen regeln. Der Grundgedanke, 
dei hier zum Vorschein kommt, passt sich eng 
an die Anregungen an, die Dr. Schacht Ende 
v. Js. anlässlich eines Vortrages vor der Base- 
ler Handelskammer machte. Er lief darauf hin- 
aus, die festen Verpfichtungen aus dem Zinsen- 


NORA 


Fortsetzung der deutsch- 
polnischen Verhandlungen 


polnische Regierungsblätter melden. dass 

in den nächsten Tagen in Warschau deutsch- 

< polnische Verhandlungen über die Verwirk- 
lichung der in Berlin von der polnischen Land- 
und Forstwirtschaft mit dem Reichsnährstand 
getroffenen Vereinbarungen über die Regelung 
einer zusätzlichen Ausfuhr von Erzeugnissen 
der polnischen Land- und Forstwirtschaft nach 
Deutschland beginnen werden. Diese Verhand- 
jungen werden in erster Linie die von Polen 
für die in Berlin in Ausicht genommenen deut- 
schen Zugeständnisse Deutschland einzuräu- 
nenden Gegenleistungen betreffen. Wie hierzu 
von zuverlässiger Ouelle verlautet, sind die 
Verhandlungen zunächst durch den deutschen 
Gesandten in Warschau geführt und so weit 
der baldigen Ab- 


gefördert worden. dass mit 
nach 


reise der deutschen Sachverständigen 
Warschau gerechnet werden kann. 


Die englisch- polnischen 
Handels vertragsverhandlungen 


Die Aussichten der Handelsvertragsverhand- 
lungen werden in den letzten Tagen wieder 
etwas skeptischer beurteilt, vor allem mit 
Rücksicht darauf. dass Polen in erster Linie 
Jandwirtschaftliche Produkte nach England aus- 
führen will, darunter grössere Mengen von 
Bicon, In englischen Wirtschaftskreisen glaubt 
ñan auf Grund der Berichte des Handels- 
Rttaches bei der Botschaft in Warschau und 
fer englischen Wirtschaftsdelegation, die vor 

tzem in Polen geweilt hat, dass im Zusam- 
wenden mit den grossen polnischen öffent» 


a 
— 
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zes erhält eine kräftige Entlastung: ausserdem 


anderen Worten: Das Reiormwerk fördert den 


dienst der Auslandsanleihen in solche mit 
variabler Rendite umzuwandeln .Der franzö- 
sische Vorschlag ist etwas enger gezogen. Er 
wird in direkten Zusammenhang gebracht wit 
dem Aufblühen des Aussenhandels der Schuld- 
ner, Warum dann aber das komplizierte Ver- 
fahren? Jeder Schuldner, der sich seinen Kre- 
dit erhalten will, muss bestrebt sein. seinen 
Verpflichtungen bis an die Grenze des Mög- 
lichen nachzukommen. Da er sie nur auf Grund 
einer aktiven Zahlungsbilanz zu tilgen vermag. 
so kann man ihm ruhig die Erfüllung des Schul- 
derdienstes selbst überlassen, Neukredite sind 
aber auf diese Weise nicht zu schaffen. Der 
Sparer wird sich niemals darauf einlassen, den 
Zinssatz durch die Fortschritte des Aussen- 
harcels in den betreffenden Ländern bestim- 
men zu lassen. Ist er aber dazu entschlossen, 
so hat er ja die Möglichkeit, durch den Erwerb 
von Aktien sich eine grössere Chance zu ver- 
schaffen. 


Im Nottalle wird Deutschland zum 
Tauschhandel greifen, 


Eine diesbezügliche Transaktion soll mit den 
Russen bereits in Vorbereitung sein (Tausch 
von russischem Holz gegen deutsche Werk- 
zevgmaschinen). ponn den Kaffcelieferanten 
zibt man zu verstehen, dass ihr köstliches Pro- 
dukı nur Aussicht auf Absatz haben könne, 
wenn sie gleichzeitig dem deutschen Fabrikat 
ein regeres Interesse entgegenbringen. Ebenso 
zielt das deutsch-polnische Wirtschaftsproto- 
koll vom 7. März d. J. auf einen ausgeglichenen 
Warenaustausch ab. Die Rückkehr zům Tausch- 
handel ist kompliziert, und der Weg mit Stei- 
nen gepflastert. Aber es hat keinen Sinn zu 
klagen, wenn der Zwang hierzu vorliegt. In 
welcher Weise die massgebenden Stellen in 
Deutschland die Ausfuhr zu steigern gedenken, 
erfuhr die Oeffentlichkeit aus dem Munde des 
Reichswirtschaftsministerss Dr. Schmitt. Er 
lässt die deutsche Industrie wissen, sie dürfe 
künftig nur dann mit öffentlichen Aufträgen 
rechnen, wenn das einzelne Werk auch seine 
Verpflichtungen in bezug auf den Export er- 
füllt habe. Wer heute angesichts des Ernstes 
der Stunde am deutschen Wiederauibau ver- 
dient, darf andererseits für das Volksganze 
nicht vor Opfern zurückschrecken. Werden 
diese Mahnungen befolgt, so braucht niemand 
um die Zukunft zu bangen. 


Gerade zur rechten Stunde hat der Staats- 
sekretär im Reichsfinanzministerium, Fritz 
Reinhardt, 


die grosse Steuerreform 


vorgelegt. Sie ist vollkommen abgestellt auf 
die Gesunderhaltung der Wirtschaft und die 
Förderung der Familie. Die meisten der neuen 
Steuergesetze sollen bereits im Herbst in Kraft 
treten, Alsdann wird sich die weitere Aufbau- 
linie deutlicher abzeichnen und jeder Steuer- 
zahler dürfte sich bald im klaren darüber sein. 
wie er sich fernerhin einzurichten hat. In den 
Vordergrund tritt die Einzelpersönlichkeit mit 
ihrer Verantwortung. Die Wirtschaft als Gan- 


wird eine arbeitsmarkt- und bevölkerungspoli- 
tische Umschichtung vorgenommen, indem die 
Frau im Rahmen des Möglichen aus dem 
Produktionsprozess ausscheidet 
während der Familie, besonders der mit Kin- 
dern, eine verstärkte Sorgfalt gewidmet wird. 
Da der Staat das Steueraufkommen in min- 
destens heutiger Höhe bedarf, wahrscheinlich 
sogar noch mehr, bleibt nichts anderes übrig, 
als denjenigen stärker zu belasten, der- die 
höheren Steuern leichter zu tragen vermag, 
während derſenige Erleichterungen erfährt. 
dessen Last von Hause aus gross ist. Der 


Hauptnnizen des neuen ‚Planes bestellt darin, 


dass er die überdrehte Steuerschraube lockern 
will und dass sein Ziffernwerk davon ausgeht, 
dass mit erhöhter gewerblicher Tätigkeit die 
Einnahmen automatisch zu steigen haben, Mit 


Konsum, erweitert die Arbeitsintensität und 
steigert die Einnahmen des 
sprechend. 


lichen Arbeiten für Arbeitsbeschaffungszwecke 
die Absatzmöglichkeiten für englische Waren 


in Polen stark gestiegen sind. Man nimmt an, 


dass England u. a. Maschinen, vor allem elek- 
trotechnische Ausrüstungen, ferner Werkzeuge, 
gewisse Rohstofe, Baumwollgarn, Automobile 
usw. nach Polen exportieren könnte. Beson- 
deren Wert legt man englischerseits auf den 
Automobilabsatz in Polen, und zwar im Hin- 
blick auf die Angebote aus Amerika, amerika- 
nische Kraftwagen gegen polnische Wodkaliefe- 
rungen nach Amerika zu liefern. Polen will 
diese amerikanischen Angebote erst nach Ab- 
schluss der Handelsvertragsverhandlungen mit 
England beantworten. x 


Die Getreidepolitik 
im Jahre 1934/35 


O. E. Der Wirtschaftsausschuss des Minister- 
rates hat beschlossen, im Wirtschaftsjahre 
1934/35 für die Getreidepolitik im- allgemeinen 
diejenigen: Mittel und Wege anzuwenden, die 
bisher erprobt wurden, und die sich als ge- 
eignet erwiesen haben, die Preise zu heben 
und die Rentabilität der Landwirtschaft zu er- 
höhen. Es werden also auch in diesem Jahre 
die Einfuhrzölle beibehalten, die Ausfuhr durch 
Zollrückerstattungen prämiiert werden, ebenso 
werden der Pfandkredit und die Konzentrie- 
rung der Getreideausfuhr und das System der 
Interventionskäufe beibehalten, Für eine even- 
tuelle Aenderung dieser Massnahmen nach der 
einen oder anderen Richtung hat sich die Re- 
gierung freie Hand vorbehalten. Die Inter- 
ventlonskäufe werden Weizen und 
Roggen umfassen. Gerste und Hafer bleiben 
nach wie vor ausschliesslich dem freien Handel 
überlassen. Die Ausfuhrprämie wurde 


Staates ent- 


/ 


| wirtſchaf s zeitung des Posener Tageblatts 


mit 6 zt je dz für alle Getreidearten 


18 Mill. z? auf Bargeldunterstützungen, wäh- 


Noch immer abwärts gerichtete 


1 
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Gerste, 114 Pfd. 9.85, Gerste, 115 Pfd. 9.55. 
Wintergerste, 110 Pfd. 9.40, Roggenkleie 6.35, 
Weizenkleie, grobe 6.40—6.50, Hafer, feiner, Z. 
Konsum 9.40. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Gerste 15, Hafer 6, Hülsenfrüchte 2, 
Saaten 1. 


Produktenbericht, Berlin, 29. Juni. Weiter 
ruhig. Im letzten Berliner Getreideverkehr 
dieser Woche war die Aufnahmeneigung all- 
gemein gering, zumal durch den katholischer 
Feiertag das Geschäft in verschiedenen Gegen- 
den fast völlig ruhte. Die Angebotsverhältnisse 
haben sich andererseits kaum verändert. Brot- 
getreide tendiert weiter stetig, wobei nach wie 
vor Roggen bevorzugt wird. Hafer ist etwas 
schwerer placierbar, liegt aber weiterhin 
durchaus stetig. Von Gersten finden in erster 
Linie Wintergersten Beachtung, Mehle ruhig, 
Exportscheine fester. 


Getreide. Berlin, 29. Juni. Amtliche No- 
tierung in Getreide für 1000 kg, sonst für 
100 kg ab Station in Reichsmark. Roggen 
märk. 175, neue Wintergerste (zweiz.) 180 
bis 190, do. (vierz.) 170—170, Hafer, märk. 200 
bis. 206, Weizenmehl 26.50, Roggenmehl 22.65, 
Weizenkleie 12.90, Roggenkleie 13; für 50 kg: 
kleine Speiseerbsen 17—18, Futtererbsen 11 bis 
12.50, Peluschken 13--14, Ackerbohnen 9.80 bis 
10.50, Wicken 9.25-—10, blaue Lupinen 7.50, 
gelbe Lupinen .10.75--11, Leinkuchen 8.80, Soja - 
schrot 8, Trockenschnitzel 7.50, Kartoffelflocken 
8.10. 


festgelegt, um auf diese Weise auch Gerste 
und Hafer in grösserem Umfange als bisher an 
der Ausfuhr zu beteiligen. Die Getreideausfuhr 
bleibt wie bisher in Händen des Staatlichen 
Getreideausfuhrinstitutes. Die Frage der För- 
derung der Viehzucht wird im Zusammenhang 
der treidepolitik einer Lösung zugeführt 
werden. 


Notstandsarbeiten und 
Wohlfahrtsfürsorge 


* Seit dem 1. April 1933 werden die staat- 
lichen Notstandsarbeiten ebenso wie die 
Leistungen der staatlichen Wohlfahrtsfürsorge 
für die nicht bzw. nicht mehr unterstützungs- 
berechtigten Arbeitslosen aus dem neugeschaf- 
fenen Staatl. Arbeitsfonds finanziert. Dieser 
Fonds legt jetzt seine Abrechnung für das erste 
Jahr seiner Tätigkeit, das sich mit dem Finanz- 
jahre 1933/34 deckt, vor. Ihm sind Einnahmen 
in der Gesamthöhe von 88.5 Mill. zt zugeflos- 
sen, davon 60.5 Mill. zt aus den gesetzlichen 
Sonder-Verbrauchsabgaben und Steuerzuschlä- 
gen, die zugunsten des Fonds erhoben werden, 
nd 19.2 Mill. zt Zuschüsse aus der Staats- 
kasse. Der Fonds hat seine gesamten Ein- 
nahmen im Berichtsiahre wieder verausgabt. 
und zwar für Notstandsarbeiten 49.9, für Wohl- 
fahrtsfürsorge 32.1 Mill. 21. Der Rest hat für 
kleinere Zuwendungen an verschiedene Not- 
leidende sowie für Verwaltungskosten Ver- 
wendung gefunden. x 

Von den für Notstandsarbeiten ver- 
wendeten Geldern des Fonds sind für Stras- 
senbauten 15.4 (31%), für Wasserleitungs- und 
Kanalisationsbauten 9.2 (18%), für die Errich- 
tung von Staatsgebäuden 4.9 (10%), für Melio- 
rationen 4.8 (10%), endlich für Bahnbauten 3.6, 
für Flussregulierungen und städtische Draina- 
zen 3.3 und für Wohnbauten 2,6 Mill. zł ver- 
ausgabt worden. 

Von den im Wege der Wohlfahrtsfür- 
sorge verausgabten 31.8 Mill. zi entfielen 


Posener Börse 


Posen, 30. Juni. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 64.50 B. 4%proz. 
Dollarbr. d. Pos. Landschaft (1 Doll. 5.29%) 
40.75 +, 4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 40.25—40.40 +, 4proz. Prämien-In- 
vest.-Anleihe 108—109 +, Bank Polski 85 B, 
Bank Cukrownictwa 60 B. Tendenz: stetig. 
Q= Nackir., B mAngeb, += Geschäft, °= ohne Um 


Danziger Börse 


Danzig, 29. Juni. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0619--3,.0681, London 1 Pfund Ster- 
ling 15.48—15.52, Berlin 100 Reichsmark 118.63, 
bis 118.87, Warschau 100 Złoty 57.84-57.96, 
Zürich 100 Franken 99.55—99.75, Paris 100 
Franken 20.22-20.26, Amsterdam 100 Gulden 
207.76—208.18. Brüssel 100 Belga 71.53—71.67, 
Prag 100 Kronen 12.76-12.79, Stockholm 100 
Kronen 79.82-79.98, Kopenhagen 100 Kronen 
69.18-69.32. Oslo 100 Kronen 77.82-77.98. — 
Banknoten: 100 Zloty 57.86-57.98. 


Warschauer Börse 


rend an Unterstützungsbedürftige gleichzeitig 
für 8.7 Mill, Mehl (38 600 t), für 2.1 Mill. 21 
Kartoffeln (64300 t), für 1.2 Mill, zt Kohle 
(60 900 t), für 1.0 Mill. 21 Kaffee-Zucker- 
Mischungen (1600 t) und für 0.8 Mill. zt Zucker 
geliefert wurden. Von diesen Wohlfehrtsunter- 
stützungen flossen 8.2 Mill. zt, d. h. über 25% 
allein nach Ostoberschlesien. 


Preisfestsetzung und 
Standardisierung des Kasein 


* Auf Grund einer Vereinbarung der Direk- 
tion der Staatsforsten und des Verbandes der 
Polnischen Sperrholzfabrikanten mit den wich- 


tigsten Molkereigenossenschaften ist der Preis Warschau, 28. Juri. Im Privathande - 
für Kasein, wie es in der Holzindustrie Ver- | wird gezahlt: Dollar 5.28, Golddollar 8.91 bis 
wendung findet, für das dritte Viertel- | 901%, Goldrubel 4.58%-—459%, Tscherwonetz 


iahr 1934 auf 1.60 zł je kg frei Verlade- 
station für unremahlene Ware festgesetzt wor- 
den. Auch in Zukunft soll der Kasein- 
preis von diesen Interessenten für jedes wei- 
tere Vierteljahr vereinbart werden. 
Die Molkereigenossenschaften haben sich fer- 
ner bereitgefunden, einer Standardisie- 
rung ihrer Kaseiner zeugung zuzu- 
stimmen, deren Orundlagen in einer im kom- 
menden Juli zu veranstaltenden Konferenz fest- 
gelegt werden sollen. 


1.26#--1.27, 
Amtlich nicht notierte Devisen: New York 
Scheck 5.29, Kopenhagen 119.50, Oslo 134.40, 
Montreal 5.34. z, F 
1 Gramm Feingold = 5.924 A. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bat-Anleihe 
(Ser. D 44.10, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Ser. III) 53.25-53.40, 4proz. Prämien-Invest. 
Anleihe 112.00, Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihs 
65-—65.25, 7proz. Stabilisierungsanleihe 66.63 
bis 66.88. Bank Polski 86.00—85.50—85, Lilpos 
9.25—9.30—9.15—9.25. 


Amtliche Devisenkurse 


Preisbewegung 


Die Abwärtsbewegung der ‚Grosshandels- 
preis-Indexe hält im Jahre 1934 noch immer 


an. Der Gesamtindex (1928 = 100) ist von 57.8 | Amsterdam 
im Januar auf 56.1 im Mai zurückgegangen. Berlin 
Allerdings ist dieser Indexrückgang fast zur Brüssel . 
ne 0 weiteren Verfall der 1 Kopenhagen ] 
ir eine Reihe wichtiger landwirtschaftlicher : 
Erzeugnisse zurückzuführen, wie insbesondere | New York. (Scheck) 
solche der Viehzucht und speziell der Milch- | Paris 
wirtschaft. Der Preisindex der industriellen | Prag 
Fertigwaren hat dagegen in den ersten fünf Italien 
Monaten 34 nur von 84.6 auf 84.4 abgenommen. | Oslo . . 
: 5 
tzid. » 
Märkte Zürich 


Getreide, Posen, 30. Juni. Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 


Transaktjonspreise: 


Devisenkurse 
Rozzen W to 14.50 — — 
Richtpreise: 
ı. 14.25— 14.50 

eee en ee = 
Saates ee * 17.45 18.00 an an au 
Angers . 18.00-18.50 56.64 | 50.76 | 56.39 
Mahlgerste 695--705 /. „  16.50—17.00 gs 4515 81.67 
Mahlgerste 675—685 / 15.0 —18.00 n 
Wintergerste „„ 14.50 - 14T 5.508 |: 5.621‘ ss 
Hafer 14.00—14.50 16.50, 1651) 160, 
Rogzenmehl (65%) „ _20,00—21.50 a 10057 175 
Weizenmehl (65%) . » 26.00-27.25 25.56 | 21.60 | 2151 
Roggenkleie . we bh rm E 3 9.75 10.25 em 
Weizenklele . . . « » » 10.25-10.50 Beet 566 | 7% 
Weizenkleie (grob) . » » +» . 10.75-11.25 21 4219 27 
CCW euj 2 2 

n 8 * >». „ . a! 30 
Blaulupinen . » -is vo». 8.25— 9.00 KEH en 1140 
Jelblupinen.. 4910659 Baker -> F>. 100 ieo re] 2458] 2492 | 2488) 2455 
Speisekartoffeln e „e 4.50— 4.75 Stockholm ~.. »» 100 Kr. —— 31.63 21.60 
eee 

nkuc Nee 8 z N en Kr. 104 
Vb ARMEE | een Re ren a 1.905 
Sonnenblumenkuchen . . . 16.00-16.50 | Budapest 100 Pesë 21 2817 2.515 
Sojaschrot RER ee 19.50— 20.00 York s. ose ee l 83 
Blauer Mobrn . 52.00 58.00 Sämtliche Börsen- e. Marktnotierungen obse ow. 


Tendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 240, Weizen 90, Gerste 169, Hafer 15, 
Roggenmehl 43,5, Weizenmehl 29, Roggenkleie 
Er Weizenkleie 25.5. Lupine 20, Kartoffelmehl 
onnen. 


Getreide. Danzig, 29. Juni. Amtliche No- 


i Ausgabe hat 16 Seiten 
~ en Unterhaltungsbeitone 


mten redaktionellen 
r den Anzeigen⸗ und 


Desn 5 


ett. Fa Druck und Ver⸗ 
tierung in Gulden für 100 kg: Weizen 128 Pid. | Reflameteil: * To u 
2. Konsum. ohne Handel, Roggen, 120 Pid., zur | leg: Concordia 
Austehr 8. Gerste, feine, zur Ausfuhr 10--10.75, | wieima Gömtfiß in Bolen Zwierzynjecla A 


ne. 148 Seite 10 *Poſener Tageblatt *. 


Landes genossenschaftsbank 


Bank 8 Gldzielczy z ograniczong odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 We Dei Bydgoszcz, ul. Gdańska I6 


Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 
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eg 


; ri 
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Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen rund 6.600.000,- zł 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
J An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Eriedigunz aller sonstigen Bankgeschäfte 2 Verkauf von Registermark. 


Dr. Dumne 
Kantaka 6, I. Stock 


9—1 u. 3—6 Uhr. 


MÖBEL 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft 
Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil 


Universal - Gllederkessel 


Patent Höntsch 
EN für jede Art Warm- 


F E 21 Tage 


Nachsaisonverkauf 


> wasser- u. Nieder- Bedeutend ermässigte Preise ng. 1 
druckdampf- i f samtliche Stoff vergangener Jahrhunderte oder die Formen der f 
Heizungen „ Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf c Sea 

verbrennt sämt- ST OLENDA i SYN rzeugnisse. Günstige Kaufbedingungen bei nied- 
liche Brennstoffe E GU AW M D 5 rigen Preisen. ö Kur- und Dampf- 
mit bester Heiz- = „ boden 


Poznan. Plac Sw. Krzyski |. 
B| w, NowAROwSE I i S-WIE ir. 


y Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4u. 8. 


wirkung, deshalb 
sparsam und billig 
(e im Gebrauch, ein- 
fach in der Bedie- 
nung, kinderleicht 

zu montieren. 


ul. e Alten 
Markt empre ampf- 
und Wannenbäber. 


für das Warszawa Nowy Swiat 51. Eingang Warecka 1. 


„Posener Tageblatt” 


Aus hesten Rohstoffen in à z 
Neu eingeführt! 


[ eigener Giesserei hergestellt MER Ä 
Höntsch i Ska G. m. b. H. hoto-Mrtikel Drogerja Warszawski Gebrauchte 
7 Eisenwerke MUSORA nnn == Poznan == 
T Poznań-Rataje 138. Telefon 3792. alier A rt ulica 27 Grudnia 11. Personen- sowie 


Jahyärliches li g 


— — Gw—üũI— ätJ3— E S O 
TLEIUREELELLFTEROUEISUEKERERUATNEIUTDNIDIRENROKGLRIDUI nge 


für Privatkranke 5 


Lastwanen 


nur erstklassiger Fa- 
brikate, mit verschiede 
nen Aufbauten, offe- 
riert zu billigsten 


—— e = — 
Lichtspieltheater „Slouce““ 


/// /d ννν νννν AN) ry D ιτf⏑ττ)ᷓnτ]¹·ᷓν nn 


Ab Sonntag, 1. Juli das grossartige Filmwerk 


Achtung, Geſchäftsleute! 


Nur wer ordnungsmäßige Bücher führt, kann 


~ gemäß a chte Steuerveraul 1 pi x 
erfa aaae a e OSet Eu wegen Anlage, || Poznan, Plac Nowomiejski Nr. 10a DIE TODESLEGION, Preisen und günstig- 
Führung und Kontrolle der Wücher Aufteilung || Tel, 10-36 Tel. 10-36 * wee n e 5 w paga vn ae rn anne ee 
der Jahresabſchlüſſe und Bilanzen, Steuer- Della geöffnet 1 Loretta Joung en Victor Jory nun Osborn. Brzeskiauto S.A. 
tattonen und Reklamationen an den Fachmann von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. g Die Liebe eines zum Tode verurteilten Offiziers. Poznań 


ul. Dąbrowskiego 29 


M. Gerſtenkorn, filar. 1894 Ts. 9-4 


Poznan, Poznanſka 30. 


Blutige Kämpfe mit Krabern. 
Reizvolle Landschaftsbilder. 


IIIIIITISIITISIUITITITIITITD 


Blitzableiter Materia 


PPP 
Auffangestangen, sämtliche Verbindungsstücke, Erdnetze 
aller Art, Seilstützen sowie Zubehör, in Eisen verzinkt, 
Bronze und Kupfer, Blitzableiterseile in Eisen u. Kupfer, 
alles vorschriftsmässi ger Konstruktion liefert 


p 


Starkes 
Schwarzpappel⸗ 
Rund 


von 60 cm Durchm. auf 
wärts, aſt⸗ und beulenfrei 


Nach Uebernahme der Firma 


F. Lisiecki, Dom Konfekcyiny S. A. 


Poznan, Stary Rynek 98/100 ELEKTROS“ Inh.: B. Filipiński ||awsefönitten, kauf, 
veranstalten wir ab Montag, dem 2. Juli d. Js., einen Spezialunternehmen für elektrische Anlagen waggonweife. 
Elektr. Beleuchtungskörper — Elektrotechn. Bedarfsartikel W Pennant, 
Tel. 5175 Poznan, ul. Szkolna 10 Tel. 5175 Görliz (Schlef) 


unerhört 


zwecks Vorratsreduzierung, wie: 


© Damen-, Herren- und Kinder- 
T Konfektion, Stoffe vom Meter u. 
T Herrenartikel sowie andere Waren. 


Richard Gewiese, Baumeister 


& * 
Sroda, ul, Diuga 68 
Ferrut Środa 117 oder Poznan 5072 (bei Baumeister Kartmann) 
EEE ² U... p 


Dienstag, den 3. Juli, abends 8½ Uhr. 


Mitgliederverſammlung; 


8 in der e Zahlreiches Erſcheinen der @ 
A Mitglieder erwünſcht. Der Vorſtand. 
—ůů ——-— 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe Ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


Fenster-u. Garten- 


Glas 


Roh- und Draht- 


Bitte nützen Sie die Gelegenheit rechtzeitig aus, da unser billiger 8 ebene Bereifung 
Verkauf nur kurze Zeit dauert und wir die Vorräte zu jedem 5 Engros- und Detail- Verkauf ah ee sr doldlelsten 
4 7 ; Sp. erstklassiger Fa- ` t 
möglichen Preise verkaufen. Polskie Biuro Sprzedaży Szkła Šk. brikate, kauft man Linoleum 
Kokosläufer 


le KACZMAREK 


Gleichzeitig teilen wir ergebenst mit, dass wir 
ab heute in unserem Geschäft ul. Nowa 3 mit einem 


lada? 
für alle 


Klempnerarbeiten boa 


Neuanfertigungen und Reparaturen 
Beſte Ausführung — Solide Preiſe 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapietynski 2, Telefon 3594 


DD 


„Zjednoczeni“ 


Poznan, ul. 27 Grudnia 16 


am billigsten ein 
bei der ältesten 
Automobil- 
Spezialfirma 
Polens 


Brzeskianto S. l. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29. 
Geyr. 1894, 
Chauffeurschule 


Suche baldigſt kleine 
Landwirtſchaft 
pachten. Offert. u 


Ouchstuck 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


Centralny Dom Tapel i 


Sp. 2 0. 0. 


Gwarna 19 


Grosser Saison-Lusverkani 


z ob. Geſch l. d. Sto | POEZIOWA I 
ac saison x er au V Haus in Berlin Uhren 
des Tuchlagers der vereinigten Fabriken gegen u 
Ber 5 in Bojen  |Goldwaren 
242 Pr sen A 14 2 = f i Hau en 
zu traditionell niedrigen eisen beginnen Hess -Pieseh-Strzygowski, Bielsko.. San ea, Weder. m 
erlin W. 62, x 


Kurfürſtenſtr. 107. Teauringe v. Paar 10 . 


